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nügende Appretur liefern, fo lange kann die deutſche 
Gerberei keinen Anſpruch erheben, mit der amerikaniſchen 
zu concurriren. England hat alle Einfuhrzölle auf 
Leder abgeſchafft und iſt trotzdem, vielleicht auch des⸗ 
Spenge Kr Shane, Lug nad Ben lend, mäkeesb 
N \ ? exportir „auch nach Deutſchland, e 
feiner Dienstzeit, wie dies auch früher bereits in 95 nicht daran denken können, nach England Sohlleder 
einem ſüddeutſchen Staate geſchehen, eine gewiſſe zu führen.“ 
Heine Summe zuzuſichern, mit welcher er feinen Wir glauben — fügt die „N. St. Z.“, der 
bürgerlichen Beruf beginnen könne Ob wirklich wir dieſe Aeußerung entnehmen — mit Recht 
zwiſchen der Abgang von Unteroffizieren wirklich henzu, was hier von der Lederfabrikation ge⸗ 
einen ſo bedeutenden Umfang angenommen 15 fagt if, wird fo ziemlich auf alle die Induſtrie⸗ 
daß die 5 ſich heute bereits genöthigt zweige, welche jetzt S uß durch erhöhte Zollſätze 
ſähe, . in Vorſchlag zu bringen, die verlangen, paſſen; nicht der fehlende Schuggoll 
noch vor einem Jahre als in weiter Zukunft liegend und die Zölle anderer Länder ſchädigen unſere 
angedeutet wurde, oder ob bie erwähnten Gerüchte Industrie, ſondern die Langſamkeit, mit der unſere 
etwa auf willkürlicher Combination ass hervor | Induſtriellen ſich entſchließen, alte Fabritations⸗ 
getretener ug mit den worjägrigen Re- und Arbeitsmethoden aufzugeben und zu neuen 
agel 85h nie ue 1 Darin — 1 überzugehen. 
Urtheil noch ni en. Man wird zun Innerhalb der italieniſchen Oppoſitions⸗ 
ſichere Auskunft —— 5 deen gen partei vollzieht ſich jo eben BE Die 
an Unteroffizieren abwarten müſſen. 1 {ft ehemalige Linke in der italieniſchen Kammer, der 
wünſchenswerth, daß bie Militärverwaltung ſeloſt es ſeit dem Tode Natazzis an einem geeigneten 
2 f 2 ge age de dere Fa ee e Oalm 
um ſo mehr a 4 Ä "Garibaldi’3 neuen Muth geſchöpft und in der Er⸗ 
ſtehenden Reichstagsſeſſion je doch wird machen] gedenheit, welche derselbe dern Ange bezeigte, in 
müſſen. der Unterſtützung, welche er der Regierung in ver⸗ 
ſchied enen Fragen zu Theil werden ließ, während 
er ſich ſonſt ausſchließlich auf ſeine Campagna⸗ 
Nee e — —.— og ſam die 
: ingerzeige für eine Reconſtruction der Partei ger 
Rrömung 8 Das Organ des Vereins wonnen. Der Anſtoß geht vom Baron Nicotern, 
ie Deputirten für Salerno, aus, welcher ſo eben 
die Grundlagen für eine ſolche Neubil⸗ 
dung veröffentlicht hat. Er erklärt darin 
offen, daß die Mißverſtändniſſe ein Ende 
nehmen und man auf eine radicale Oppoſition 
verzichten müſſe; daß die Oppofition ei den Boden 
des gegenwärtigen Regimes zu ſtellen ſei, welches 
von der Majorität der Nation getragen wird. 
Nicotera appellirte an ſeine politiſchen Freunde und 
5 = feine Worte wurden günftig aufgenommen. Eine 
„Man bemüht ſich von Seiten der betheiligten | in Neapel ſtattgefundene, zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung ſichert ihm die . ziemlichen 
Anzahl ſeiner Collegen aus den Südprovinzen zu. 
Nachdem ſich nun Nicotera mit dem Führer der 
iemonteſiſchen Fraction der parlamentariſchen 
inken, dem Deputirten Depretis, in's Einver⸗ 
nehmen gen hat, beginnt dieſe neue Oppoſttions 
gruppe f zu befeſtigen. Depretis hat das Pro⸗ 
ramm der neuen Partei in einer Anſprache ar 
eine Wähler von Stradella entwickelt, und in Ita 
lien verfolgt man mit Intereſſe die Sonftituirung 
einer Partei, welche auf das politiſche Leben dei 
Landes unzweifelhaft Einfluß gewinnen wird. 
Fürſt Milan von Serbien, der am künftiger 
Sonntag ſeine Hochzeit feiert, wird ſich mit einen 
conſervativen Cabinet umgeben Er hat den frü⸗ 
heren Miniſterpräſidenten Marinowitſch nach Bel⸗ 
grad gerufen, der die Neubildung des Cabinets 
übernehmen ſoll. Die Skupſchtina wird wahrſchein⸗ 
lich vertagt werden. Wie die Wiener „Tages⸗ 
preſſe“ erzählt, 2 die Miniſterkriſis dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß die Mächte, welche den Pariſer Frie- 


———jç,ün. 
aber das eine fiel heraus, ehe es in's Waſſer kam, 
io daß nur noch drei Ruder übrig waren, und mit 
dieſen wurde nun fortgerudert in dem uw Wel⸗ 
lenſchlage, welcher jeden Augenblick das kleine Fahr⸗ 
eug mit Waſſ 5 füllen oder in Stücke gu je 
ala en drohte. Man kann ſich die Gefühle denken, 
womit die Geretteten zwei Schiffe ſich nähern ſahen 
Das eine, eine Brigg, 2 jedoch vorbei, aber 
das andere, ein kleiner Schooner, ſteuerte zu dem 
brennenden Säife bin, und da zu hoffen war, daß 
man von dort das Boot mit ſeinem Inhalt bemer⸗ 
ken würde, ſo wurde ein Taſchentuch an einem 
Bootshaken als Nothſignal aufgehißt. Es wurde 
eſehen, und der Schooner verſuchte nun dem Boote 
0 nahe zu kommen, daß er die Schiffbrüchigen 
retten könne. Erſt nach mehreren Verſuchen gelan 
es, eine Leine in das Boot Rn werfen und nad 
und nach alle Mann an Bord des Schooners zu 
bringen, zuletzt den Capitän, welcher mit der Leine 
um den Leib ſich in's Meer warf und ſodann an 
Bord gezogen wurde. Es war nun ungefähr um 
9 Uhr und hatten die Geretteten folglich 3 Stun⸗ 
den in dem Boote zugebracht. Das Schiff an deſſen 
Bord ſie kamen, war der deutſche Schooner „Anna“ von 
5 Paſſagier, einem auf der Rückreiſe nad) | Fehmarn, = N Menzel, mit einer Ladung 
ſeinem Vaterlande begriffenen norwegiſchen Poly⸗ Roggen von St. Petersburg nach Chriſtiama be⸗ 
techniker, dem zweiten Steuermann, der bis zum ſtimmt; es wurde allen 7 die ſorgfältigſte Pflege 
letzten Augenblick am Steuerrade geſtanden, drei] zu Theil, und geſtern Mittag ging der Schooner 
Mann von der Befagung, worunter der Maſchinen⸗ auf der Höhe von Dreikronen zu Anker, von wo 
meiſter, welcher ſich durch die Flammen geſtürzt] die Geretteten in einem Lootſenboote, bugſirt von 
hatte und ſtark verbrannt war, ſowie dem Capitän, einem kleinen Bugſirdampfer, in Kopenhagen an's 
der das Schiff zuletzt verließ, ſah man das andere Land geſetzt wurden. Die Geretteten haben ſelbſt⸗ 
Boot noch mit dem Vorderende in den Taillen verſtändlich Alles verloren, was fie mit ſich an 
ängen, während das Agterende unter Waſſer war.] Bord hatten und einige derſelben, wie der gerettete 
er Capitän hielt ſich vermittelſt einer Troſſe am Bafjagier, waren ſogar beinahe von Kleidungs⸗ 
Schiffe feſt und wollte trotz wiederholter Aufforde⸗ ſtücken ganz entblößt. Da das Schiff ſchwediſches 
tungen nicht los laſſen, fo lange noch irgend welche Eigenthum war, jo wird die nähere Unterſuchung 
Möglichkeit war, einige aus dem anderen Boote zu vor einem ſchwebiſchen Forum u werben und 


Sammeln. Sollten diefelden die Nothwendigkeit einer 
weiteren Abhilfe ergeben, fo werde bie Verwaltung 
ihre neuen Vorſchläge an den Reichstag wahr⸗ 
ſcheinlich weniger auf eine Erhöhung der Beſoldung 
richten, als darauf, dem Capitulanten für das Ende 


Telegramm der Danziger Zeitung. rungen im Strafrecht, beiſpielsweiſe durch die in 
Pert 7. Det. Der 0 en teur“ 8. 130 auf die Angriffe gegen 9 1 
meldet: Spanien erkannte die franzöſiſche] Eigenthum geſetzten Gefän gnißſtrafe indeſte 
Rerlamation wegen Verfolgung franzöſiſcher] gel emmt werden würden, iſt mehr als zweifelhaft. 
abrzeuge in franzöſiſchen Gewäſſern Seitens der] Die ganze Phraſeologie der Socialiften kann ebenſo 
eee Eine e i e een eee e 
ei zu erwarten, Spanien d ie Be⸗ 8 1 A 
Swerde betreffz an . — hei ofen der neuen Fafſung denken. Es läßt rene Bi 
.... ˙ 01ini anche, mel uber Kl Die Ueeponmun 
T diefer Mittel dazu, daß mit den wirklichen Aus⸗ 
. de et DEN 1 90 enge sn me 1 . 
2 5 £ das aß der Freiheit de . 
2 ee nach Bernex abgeſchickt, wo an⸗ del g e a von dem Fall Ducheene 
üblich der Inventariſtrung des Kirchengutes geftern | (die Strafbarkeit der Erbietung zum Verbrechen) 
feindfelige 5 Sen dach bes wird der Reichstag, ohne ſich durch augenblitlice 
ang, 6. Oct. 5 g 7 
& 3 Verhandlungen zwiſchen der holländi⸗ fee 6 8 5 
en Regierung und der von Venezuela Schwierig · legt in = Abc. u Tl 11 des Strafgeſetz⸗ 
e eilt, da die letztere nicht geneigt 1 duchs (Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Ver⸗ 
auf die Forderung der erſteren, die Häfen von rechen und Vergehen wider die öffentliche Ord⸗ 
Venezuela den Holländern zu öffnen, einzugehen. nung) weſentliche Aenderungen eintreten zu laſſen. 
e e n cms Aenne eg natäeih mit. gg. e p, 
: ird, 
mc er ſeinigen in dieſer Angelegenheit über⸗ e 1 e be asc 
i eru 8 
Rewyork, 6. Oct. Man befürchtet in Friars Sende, den Werelpmgbanicige en 
5 . . et Straferkenniniß . Deren ger 
f ; zen eps ie öffentli mung wohl im Großen un 
auen und Kinder haben bereits die Stadt 5 "die Borfhläge des Entwurfs fein. 
verla en; die Weißen haben ſich vereinigt. — fprigt — W 8 
und Brutalität auf dem 
Danzig, den 7. October. Körperverletzung dafür, daß man gewiſſe Schärfun⸗ 
Der Entwurf zur Reviſion des Straf- gen z. B. für den Fall zuläßt, wenn Angriffswaffen, 
deſeedu 3 wird, dies läßt ſich klar vorausſehen, Meſſer und dergl. gebraucht find. Ueber dieſe von 
we Leiden eh in = nächſten and — 92 5 1 e ee 
ergewöhnlichem Maße erregen. In der That | Fragen wird man ſi 
t Wpeeſde 5 Hues ku der Rück- eit — Jahren gemachten Erfahrungen ohne große 
mung und des Mißtrauens gegen die Freiheit, | Schwierigkeit verſtändigen können. m gerathenſten 
worin wir uns in Folge der ultramontanen und] wäre es, alle übrigen Aenderungsvorſchläge bis 
12292 ach Uni en gl hg m re die Preſſe gehenden 
verlangt nach den verſchieden ichtungen hin, ie geg 
daß der Widerſtand di walt, die] Gerüchte von einer auffallend großen Abnahme 
r — der Ne eben Härfer be-|der Zahl der Unteroffiziere in der Armee 
ſtraft werden. Würden feine Aenderungen ange⸗ und von in Folge deſſen bereits in Ausſicht genom⸗ 
nommen, jo würde damit die Freiheit der Preſſe] menen Abhilfsmaßregeln kommen einigermaßen 
g 5 der Miß 3 1 en A e de nden Len Sehr wurde aus ber 
eren Maße r ein, als es bisher der“ er enden Co Nett { 
war, ohne daß d ck, dem Ultr tanis⸗ an die Vertreter der Regierung ausdrücklich die 
mus oder . Pod Frage gerichtet, ob die im Jahre 1873 vorgenom⸗ 
erreicht würde. In dem dreijährigen Kampfe, mene Verbeſſerung der Lage der Unteroffiziere ſich 
welcher bis jetzt, namentlich in Preußen, gegen das als ausreichend erwieſen habe, um dieſen wichtigen 
römiſche Prieſterthum geführt worden, iſt der] Theil der Armee auf dem wünſchenswerthen Stande 
Staat Schritt für Schritt vorwärts gekommen und] zu erhalten. Schon damals war in der That die 
at ſich durch eine Reihe von Geſetzen, in letzter] Beſorgniß aufgetaucht, daß die in Rede ſtehenden 
eit auch durch Einſetzung zuverläſſigerer Beamten, Gehaltserhöhungen und ſonſtigen kleinen Vortheile 
die Mittel verſchafft, der ultramontanen Agitation 
mehr und mehr Herr zu werden. Die Rüſtkammer feine: von Capitulanten zu feſſeln. eier 7 = 
Waffen gegen den Ultramontanismus von Neuem zu gierung wurde jedoch geantwortet, es ſei durch die 
i ie bisheri i . dis er getroffenen Maßregeln jedenfalls ſoviel er. 
rken, dazu bieten die bisherigen geringen $ \ 
folge des letzteren keinen Anlaß. Der Einfluß ber | seit, daß in der Abnahme der TE Su 
Socialiſten zeigt ſich zwar bei einzelnen Wahlen noch ein Stillſtand eingetreten ſei. Die Militär⸗Ver 
immer in bedenklicher Weiſe, ob aber ihre Preſſe und | waltung denke daher einstweilen nicht an neue Maß⸗ F 
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ihre Verſammlungen durch die vorgeſchlagenen Hende- | cegeln, werde vielmehr zunächſt neue Erfahrungen 
EEE EEE SL TITTEN SEE 


Stadt: Theater. Der Untergang 3 5 


lebhafte Unterſtützung gefunden haben, entgegen⸗ 
getreten, und ſie ſetzt dieſen Kampf für die Wal- 


der Mannſchaft und eine Anzahl Paſſagiere, 
worunter mehrere Damen, hen ni t; einige 
Damen warfen fi laut jammernd auf die Kniee 
und flehten die Männer an, fie zu retten, die 
luftige Kleidung Einzelner war ſchon vom Feuer 
ergriffen, und die männlichen Paſſagiere ſtürzten 
zu den beiden Böten, welche an den Davids des 
Hinterdeckes hingen, um 19 in denſelben zu retten. 

Inzwiſchen verſuchte der Capitän nach beſten 
Kräften die Ordnung herzuſtellen. Er deorderte 
den erſten Steuermann und ein paar Matroſen, 
das an der Leeſeite des Schiffes hängende Boot 
aus zuſetzen, und befahl, vor allen die weiblichen 
Paſſagiere in daſſelbe zu bringen. Ueber das Boot 
an der Lufſeite übernahm er das Commando ſelbſt. 
Leider ging es bei dieſer Gelegenheit, wie es ſo 
häufig unter ähnlichen Umſtänden geht, Alle ſtürzten 
u dem Boote hin, welches zuerſt ausgeſetzt wurde, 
Pe dasjenige, über welches der erſte Steuer⸗ 
mann das Commando 1 ſollte, und dies war 
ihr Unglück. Man ſah Frauen ſich kopfüber zwi⸗ 
ſchen die Ruderbänke des Bootes ſtürzen, als man 
im Begriff war, daſſelbe auszusetzen, und als das 
Boot des Capitäns in's Waſſer kam mit einem 


nd's „Jäger“ gingen nach mehr- Der Telegraph hat bereits gemeldet, daß das 

pe — ge * — cene, 5 5 in Malmö ortsangehörige Dampfſchiff „L. J. Bager“ 
Entgegenkommen des Publikums dewies, daß man geführt von Capitän Matſon, auf der Reiſe von 
in der Wiederaufnahme des alten Stückes nich!] Lübeck nach Kopenhagen und Malmö mit Fracht⸗ 
geiert. Trotz feiner neunzig Jahre präſentirt] gütern und Paſſagieren verbrannt iſt. In Nach⸗ 
e ſich mit einer Friſche, die manches Stück neueſten benden eben wir nach der „Voſſ. Ztg.“ einen 
Datums beſchämt. Dieſe Dauerhaftigkeit Iffland⸗ Bericht über die näheren Umſtände bei dieſer 
ſcher Stücke iſt der deſte Beweis, daß das vor-] traurigen Begebenheit, welchen „Dagbl.“ von einem 
nehme Urtheil, welches einſt in unſerer klaſſiſchen] der Geretteten erhalten hat: „Sonnabend Nach⸗ 
Periode von Jena und Weimar aus über dieſelben] mittag um 4 Uhr ging das Dampfſchiff in ſeiner 
efällt wurde, einſeitig und darum ungerecht war] gewöhnli—en Route von Lübeck ab. Es hatte auf 
Pan kann auch auf Iffland's Dichtungen jenes alte | dem eck mehrere 6 Ballons, wovon einige, 
Scherzwort anwenden, daß fein Genre klein, aber] die als feuergefährlich bezeichnet, e geſetz: 
er groß in feinem Genre geweſen if. Sind auch] waren, er na andere, welche als Glycerin ent- 
die Figuren ſeiner Stücke alle dem bürgerlichen 28 aufgegeben waren, mitten auf dem Deck 
eben entnommen, wie es ſich klein und enge bis] fanden. Die are der Paſſagiere betrug ca. 25 
zum Ende des vorigen und zum Anfang des gegen | Das Wetter, welches anfänglich gut war, wurde 
wärtigen Jahrhunderts in Deutſchland erhalten hatte, zwiſchen 11 und 12 Uhr nr und fpäter ir 
fo find fie andererſeits doch reich an Innerlichkeit] der Nacht ſehr ſtürmiſch. Der Capitän dirigirte 
ausgeſtattet, und es verrät ferner die Sauberkeit, das Schiff an der Küſte entlang nach Rügen, um 
mit welcher die Charaktere bis in die kleinſten] den Wind von hinten zu erhalten, wenn das Schif 
Details ausgearbeitet find, eine ungewöhnliche hinauf nach Falſterbo gehen müſſe, und als es 
dramatiſche Begabung. Ez war erfreulich, zwiſchen Rügen und Falſterbo war, ungefähr zwei 
daß die Darſteller geſtern ihren Aufgader] Meilen von legigenanntem Orte, wurden um 
mit ſichtlichem Eifer entgegenkamen, und die An- 5 Uhr Morgens die Kajütenpaſſagiere durch Ge⸗ 
gabe des Zettels: „neu einſtudirt“ erwies ſich als ſchrei und Rufe, daß das Schiff brenne, geweckt. 
eine berechtigte. Der Oderförſter des Herrn A Halb angekleidet ſtürzten dieſelben auf das Hinter⸗ 
Ellmen reich war eine prächtige Daun einheitlich, deck, und hier bot ſich ein grauenhaftes Schauſpiel 
ſcharf und mit großer Lebenswahrheit charakteriſirt. ihren Blicken dar. Das ganze Mütelſchiff ſtand 
Nicht minder verdiente Frau Müller für forg- in Flammen, ein Flammenmeer ſchlug knitternd 
4 e, von aller Karriktrung freien Durchführung] gegen das Schanddeck des Schiffes und verbarg 
er Partie der Oderförſterin volle Anerkennung das ganze Vorderſchiff, und zuweilen hörte man 
. Bertens (Friederike) erfreute wieder durch] Explofionen von Ballons, deren Kur keit auß- 
Mmuth und Natürlichkeit des Spiels, während |krömte und das Feuer vermehrte Wie das Feuer 
Fr. Monhaupt die altmodiſche Zierpuppe Cordelchen entſtanden war, wußte Niemand mit Sicherheit 
in gelungener Maske, aber [ar ſehr decent gab. Vermuthlich haben die Ballons keinen Glycerin 
$t: Hopps fand ſich mit dem leidenſchaftlichen enthalten, ſondern Aether oder anderen brennbaren 
iebhaber in der bürgerlichen Sphäre recht gut ab. Stoff, einer derſelben iſt unter dem ſtarken 

55 Benda (Amtmann), Hr. Schlüter () farter) Wellenſchlag geborſten, ſein Inhalt iſt mit dem 

r. Bachmann (Schulz), Hr. Polenz (Matthes) | Feuer unter den Keſſeln in Berührung gekommen, 

und Hr. Müller (Gerichtsſchreiber) fahrten ihre] und nur fo kann man ſich's erklären, daß das 
Rollen befriedigend durch. Die ganze Darſtellung] Feuer ſich mit reißender Geſchwindigkeit verbrei- 
hinterließ einen ſehr günſtigen Eindruck. tete. Es wird behauptet, daß in 5—6 Minuten 
Alles in Flammen ſtand. Die Verwirrung war 
ſelbſtverſtändlich ungeheuer. Auf dem Hinterdeck 
waren der Capitän, die Steuerleute, einige von 


retten, aber eine gewaltige Welle ſchlug ihm die iſt zu hoffen, daß dieſe weitere Aufklärungen über 
8 N die Einzelheiten bei dieſer unglücklichen Begebenheit 
und namentlich darüber bringen wird, woraus der 
wirkliche Inhalt der Ballons beſtand, welche die⸗ 
ſelbe veranlaßt haben. s 
Es darf wohl erwartet werden, daß die Be- 
hörde in Lübeck die ſtreng n anſtellen 
laſſen wird, um zu erforſchen, ob eine falſche Güter⸗ 
declaration die Veranlaſſung zu dieſem ſchrecklichen 
Unglücke geweſen iſt. 


Troſſe aus der Hand und trieb das Boot weit 
vom Schiffe weg. Mehrere Perſonen waren in's 
Meer geſprungen und verſuchten ſich durch 
Schwimmen zu retten; zwei von ihnen, Matroſen, 
wurden glücklich in das Boot des Capitäns aufge⸗ 
3 an eo andern Boote Rettung 
eſucht, verun . 
set In dem vom Kapitän geführten Boote waren, 
als es ausgeſetzt wurde, vier Ruder vorhanden, 


densvertrag von 1856 unterzeichneten, damit ge⸗ 
droht haben, ſie würden die in jenem Vertrage zu⸗ 
geſagte europäiſche Garantie kündigen, wenn Ser⸗ 
bien's Haltung ferner die Erhaltung des europät- 
ſchen Friedens in Frage Felle. Fürſt Milan habe 
ſich beeilt, die Skupſchtina von der Serbien dro⸗ 
henden Gefahr zu unterrichten und durch einen 
Wechſel der Miniſter Europa zu überzeugen, daß 
Serbien es mit der Erhaltung des Friedens ehrlich 
meine. Dieſe Schweigſamkeit iſt au enblicklich das 
Beſte, was Milan thun konnte, auf die Rolle eines 
Königs von Sücdſlavien hat er aber damit wohl 
für immer Verzicht geleiſtet. 

„ r RER, 

Deurſchlaus. 


Berlin, 6. October. Die Bundes⸗ 
raths⸗Arbeiten find jetzt lebhaft in Fluß ge⸗ 
kommen. Die Ausſchüſſe halten täglich Sitzungen 
und die Mitglieder ſind ausnahmslos mit umfang⸗ 
reichen Arbeiten beſchäftigt. Eine ke Im 
iſt wohl erſt gegen Ende diefer, wenn nicht Mitte 
nächſter Woche zu erwarten. Die wichtigſten Etats⸗ 
gruppen find noch immer nicht erſchienen; ihre 
Fertigſtellung wird indeſſen bis zur Eröffnung des 
ſelbe je m fo iR erfolgen — 1 
are laßt wohl erſt an einem der letzten Tage nahme finden. So werben denn To wohl binnen 
een Tab ine Dt Mahn Ir . Se nee: n ar mag, 
Stantshaushaltsetat lebhaft im Gange, de werden und Diefea freie Greignit mat feflich 
der Abſchluß für den 1. November zu erfol en hat Dan ee e la A 
Man hofft namen Kr Ei = 9 Jutz m. Bene: Dieſe ade ne ihnen alleı 
miniſteriums Abhilfe der offenbaren Juſtiznoth, die 1 N 0 75 105 9 ar ee 5 — Schu 1 
jetz in Preußen berrſcht. Die Möglichkeit, in Theme 1 A bie Schlatt 
Preußen auf dem Rechtswege Hilfe zu ſuchen, ift auf fie herablommen fol. Dies iſt wenigſtens di⸗ 
thatſächlich ſehr erſchwert und die Dauer eines Abſicht der Clericalen. 

Prozeſſes ſo lang, daß eine zeitgemäße Hilfe dem Italien 
Kläger kaum zu Theil wird. Der Grund dieſes Det. Der „Ge della Emilie“ 
Uebelſtandes liegt faſt ausſchließlich in dem Mangel“ Rom, 3. Oct. Der „Gazzetta della Emilia 
an Richtern. Die offtziellen Nachweiſungen be-] wird von Rom geſchrieben: Der Finanzminiſter 
kunden, daß ſelbſt die etatsmäßigen Stellen nich'] wird der Kammer bei den . lungen, 
vollſtändig beſetzt ſind und daß dieſe an Zahl auch welche gleich nach Wiedereröffnung des Parlamente 
nur in dem Umfange bemeſſen find, wie es zur auf die Tagesordnung kommen werden, unſere 
Zeit geringeren Verkehrs ausreichend war. Dieſen Finanzlage augeinanderſetzen und ihr erklären, wie 
Mißſtänden iſt nur dann abzuhelfen, wenn Seitens hoch das Deficit für 1876 ſich voraus ſichtlich be⸗ 
des Juftizminiſteriums eine weitere Aufbeſſerung laufen wird, und wie er es zu decken gedenkt 
der Gerichtsgehalte erfolgt. Thatſache iſt es, daß Nach, den ſcklimmſten Befürchtungen rn 
in Folge unzureichender Gehaltsverhältniſſe viel- 2 1 He 33 9 
; a 5 rage, 
fach die tüchtigften Kräfte ſich anderen Verwaltungs ob wir zur Deckung deſſelben neue Steuern be⸗ 


zweigen zugewendet haben. f ae : : 
g 5 5 oumen werden, antworten die Einen mit Nein 
3 ſchrelbt , Von Kur. die Andern mit Ja. Ich glaube jedoch, daß dat 
zem iſt hier nachgewieſen worden, daß ſeit der Defieit ſchon durch den immer wachſenden Ertrag 
den een des gare e gte, der laufenden Steuern ze wird. Wenn aber 
geldes fait um 3 Millionen Mk. ſich vermehrt von der Kammer neue Ausgaben bewilligt werder 
habe, und daß an Münzen zum Wertbe von 10 
und 5 Reichspfennigen der Betrag von 51, Mill. 
Mk. mehr dem Verkehre zugeführt ſei. Was die 
2%, Silbergroſchenſtücke betrifft, von denen in 
Preußen ſeit 1843 ca. 16¼ Millionen Mk. als 
Scheidemünze geprägt worden find, ſo iſt biz iept 
weder eine Außercoursfegung noch eine Eindeb . 
tung derſelben bei den K. Kaſſen verfügt worden. 
Von Seiten des Reiches werden nur die ungang⸗ 
bar gewordenen Stücke biefer Münzen, ſowie die 
als Courantmünzen ausgeprägten braunſchweigiſch⸗ 
lüneburgiſchen reſp. hannover'ſchen 2% Groſchen⸗ 
ſtücke (mit dem ſpringenden Pferde) eingezogen, 
was bis Ende Auguſt d. J. eine Summe von 
wenig über 45000 Mk. ergeben hat. Dabei find 
in Preußen an Reichs⸗Zwanzigpfennigſtücken über 
2%, Mill. Mk. vertheilt worden; entfallen hiervon 
{hen Bezirke (Sig⸗ 


Frankreick nunmehr wieder unter einer gemeinſchaftlichen a 
Paris, 4. Det. Die katboliſche Rechts vereinigt. (W. T.) 

facultät zu Angers iſt am 1. October in's Leben Mu slanb. 
getreten; zur Bedingung des Eintritts gehört, daß Petersburg, 30. Sept. In Rußland ih 
jeder einzelne Student „die katholiſche Religion man über die neue deutſche Univerſität a: 
bekenne und ihre Pflichten erfülle“. Rector iſt ein ſeiner Grenze in Czernowitz nicht gerade erfreut 
Pater, Decan der Profeſſor Gavouyere, früher in Das vertrauliche Organ des Unterrichtsminißer' Kr 
Rennes, der vor einiger Zeit dadurch Aufſehen er⸗ Grafen Tolſtoi macht der öſterreichiſchen Regie⸗ 
regte, daß er einen Doctorats⸗Candidaten ohne Prü- rung den Vorwurf, daß fie die Slaven als Bar⸗ 
fung durchfallen ließ, weil der junge Mann den baren betrachte, die ſie dadurch civiliſiren müſſe, 
Wahnſinn für eine Störung der Hirnfunctionen daß fie ihnen nach dem Grundſatz des „Drange⸗ 
erklärt hatte! Die Facultät ſoll, ſobald die Mittel nach Osten“ die deutſche Cultur bringe. Da⸗ 
es erlauben, ein Internat (d. h. eine Art von Con⸗ Blatt findet es unbegreiflich, daß an der neu er- 
vict mit ſpeciell religiöſer Beaufſichtigung der Schü⸗ richteten Univerfität nicht die ruſſiſche Sprache als 
ler) werden. Daſſelbe wird für die künftigen Pa Lehnſprache eingeführt ſei. 
riſer rs beabſichtigt. Eine Corporation in 
Neapel hat den Papſt gebeten, er möge doch ſämmt⸗ 
liche katholiſchen Univerſitäten der Welt unter der 
Schutz des h. Thomas von Aquino ſtellen; der h. 
Vater hat erwidert, er wolle gern, aber da die Sache 
die ganze Welt angehe, müſſe er erſt die Wünſch⸗ 
auch der anderen Länder kennen. Es wird jetz 
hier dafür agitirt, daß die katholischen Pau ö 
täten Frankreich's ſich dem von Neapel aue 
geäußerten Wunſche anſchließen und dieſe Agi⸗ 
tation wird ohne Zweifel ae dh Auf: 


wolle Sich aus Ihrem langjährigen amtlichen Wirkungs⸗ 
kreiſe in die ae des Pri Kr 


„ Dem Marine-Schiffsbau-Ober-Ingenienr Dede 
hierſelbſt iſt der K. Kronen⸗Orden verliehen worden. 

— Der Stations⸗Controleur, Steuer⸗Inſpeclor 
Katſch zu Waldshut in Baden iſt zum Packhofs⸗ 
Vorſteher hierſelbſt ernannt worden. k 

* [Beridhtigung) Ein Druckfehler in der 
Zuſchrift an die Redaction „Königsthal“ in geſtriger 
Morgennummer urnnt Denjenigen, welcher den Ankauf 
des Jäſchkenthaler Waldes vermittelte und zu deffen 
Ehren ein ſchöner Ausſichtspunkt benannt ift, Heinrich 
Baum, es muß Heinrich Bauer heißen. 

* Geſtern Abend gegen 8 Uhr explodirte Petroleum 
in einer Küche der dritten Etage des Hauſes Langen⸗ 
markt No. 8 dadurch, daß ein Mädchen die brennende 
Lampe mit Petroleum füllte; letzteres ergoß ſich bren⸗ 
nend über Herd und Dielen, erfaßte die Kleider des 
Mädchens und verbrannte demſelben Arme, Hände und 
Füße. Das Feuer wurde ausgegoſſen und die Schwer⸗ 
verletzte nach dem Krankenhauſe geſchafft. — Um 9½ Uhr 
geriethen auf dem Grundſtücke Brabank No. 15 in einem 
Lagerkeller, in welchem verſchiedene Fäſſer Leinbl, 
Pech ꝛc. aufbewahrt werden, mit Oel getränkte Lappen 
in Brand; der herbeigerufenen Feuerwehr gelang es, 
die brennenden Lappen, noch ehe die Fäſſer Feuer ge⸗ 
faßt hatten. ſchnell zu beſeitigen. 

Carthaus, 6. Oct. In unſeren Königlichen 
Forſten giebt es bekanntlich viel Wild und auch Wild⸗ 
diebe, die ihre Leute ie finden wiſſen, welche die Bente 
nach Danzig oder anderswohin zum Verkauf befördern. 
In vergangener Woche führt einer dieſer Perſonen, ein 
Butterhändler, in Geſellſchaft feiner Frau die Straße 
von Czapelken nach Krißau. Da kam aus dem Walde 
durch den der Weg fährt, der Forſtgehilfe Sch. anf 
dem Butterhändler zu, der ihn Niet fragte, ob es 


Danzig, 7. October. 

* Zum Abſchluß der umfangreichen, bis jetz 
auf dem Continent einzig daſtehenden Arbeiten 
durch welche die fanitären Verhältniſſe unfere: 
Stadt im letzten Jahrzehnt ſo ſehr gehoben ſind 
fand heute Mittags 1½ Uhr die Enthüllung bez 
monumentalen Brunnens ſtatt, welchen Her 
A. Aird der Stadt Danzig zum Geſchenke gemach) 
hat. Derſelbe iſt von geſchickter Künſtlerhand in 
gothiſchem Stile mobellitt, in Zinkguß ausgeführ 
und beſonders gut broncirt in der Fabrik vor 
Kahl u. Sohn in Potsdam. Aus einen 
Balfin, das Herr Aquarienhändler Auguf 
Hoffmann mit bekanntem Geſchick mit Stalak⸗ 
titen verziert hat, und aus dem ſich vier Drachen 
erheben, die ihre Waſſerſtrahlen nach oben ſenden 
ſteigt ein achteckiger, mächtiger Sockel auf, der auf 
der Rückſeite die Widmung „A. Aird der Stad 
Danzig,“ auf der Vorderſeite das Medaillonpor⸗ 
trait des Herrn Oberbürgermeiſter v. Winter, 
auf den ſechs andern Seiten die ſechs anderer 
Männer trägt, welche ſich um unſere Waſſerlei⸗ 
tung verdient gemacht: der Herren Bürgermeiſte 
Dr. Lintz, Stadtbaurath Licht, Stabiverorbneten- 
Vorſteher Commerzienrath Biſchoff, Geh. Ober⸗ 
baurath Wiebe und Ingenieur Veitmeye⸗ 
in Berlin und des techniſchen Leiter: 
der Arbeiten, H. Airey. Der Socke 


wägt eine mächtige, reich verzierte Schale [viel Wild im Walde gebe. Der Jäger fragte ihn hier⸗ 


auf, ob er damit handle. „Ei, freilich,“ iſt die unbe⸗ 
faugene Antwort, „habe neun Stück auf dem Wagen,” 
„Wollen Sie fo gut ſein und die Hafen mir vorzählen.“ 
Der Buttermann thut's und wirft ſie ſämmtlich auf die 
Erde. Nun fordert ihn der Forſtgehilfe auf, ihm den 
Schein zu zeigen, der ihm ſage, woher die Haſen ſeien. 
Doch konnte dem nur unvollkommen genilgt werden, 


ſollten, dann müſſen auch neue Einnahmequellen 
eröffnet werden. Man muß ſich daher vor jenen 
hüten, mögen ſie in Tiber⸗ oder anderen Projecten 
beleben. — Nach dem „Pungglo“ haben die ir 
Mailand anſäſſigen Deutſchen im Börſenlocale 
eine Verſammlung gehalten, um ſich über ſſi 
die ihrem Kaiſer barzubringenden Huldi ungen zu 
verſtändigen. Die Verſammlung Den Ireich be- 
ucht. Hr. Ohly präſidirte und Hr. Müller führte 
as Protokoll. Nachdem der Präſideut den Zweck 
der Verſammlung auseinandergeſetzt hatte, wurde 
beantragt und einſtimmig angenommen, dem Kaiſer 
mit Muſik an den Bahnho entgegenzuziehen. Der 
Vorſchlag, ihm einen Fackelzug zu bringen, wurde 
aber abgelehnt, weil die deutſche Colonie von Mai⸗ 
land nicht zahlreich genug iſt, um einen impoſanten 
Fackelzug zu Stande zu bringen. Es wurde nicht 
mit Unrecht bemerkt, daß, da der Beſuch des Kai⸗ 
ſerz nicht den in Mailand anſäſſigen Deutſchen, 
ſondern Italien gilt, es angemeſſener ſein würde, 
wenn man ſich den Huldigungen der Italiener an⸗ 
Mate ſtatt ſelbſtſtändig ſolche von Seiten der in 

giland anſäſſigen Deutſchen zu veranftalten. 
Schließlich wurde der Vorſchlag gemacht, die zur 
3 der Koſten der Empfangsfeierlichkeiter 
nöthigen Summen auf dem Subſcriptionswege zu⸗ 
ſammenzubringen, und die Zeichnungen nahmen 
ſofort ihren Anfang. 

England. 


London, 6. Oetbr. Die telegraphiſche Ver⸗ 
bindung zwiſchen England und Japan via an 
iſt wieder hergeſtellt. 8 (W. T.) 

Glasgow, 5. Oct. Die angekündigte anti⸗ 
vaticaniſche Verſammlung hat heute Abend 
im bieſigen Stadthauſe unter dem Vorſitz des 
Ex of Galloway ſtattgefunden; dieſelbe war ſehr 
zahlreich beſucht. Es gelangte ein Brief Glad⸗ 
ſtone's zur Verleſung, in welchem derſelbe be⸗ 
merkt, er könne jedes Anzeichen davon, daß die 
1 Meinung zur ernftlichen Erkenntniß und 

rwägung der durch das fortdauernde Auftreten 
der päpſtlichen Curie hervorgerufenen Fragen 
70 Br cn 1 chen de N be⸗ 
grüßen, als dieſes Vorgehen der Curie leider von keiten _ flegsei 

i i greich überwunden habe. Redner 
= Mice aner Mehrzahl der katholiſchen ſcloß mit einem Ho auf Herrn Aird. 


chuß nach, der den letzteren verletzt hat. Wie die e 
beim Staatsanwalt ablaufen wird, darauf darf man 


eſchmückt. Zur Feier fanden 1525 3 0 
rden un 5 


erſetzt haben, ſo iſt der Betrag von 2 Mil⸗ 

U ischen Provinzen 
den im Werthe von 25 Reichspfennigen im Umlauf 
verbliebenen 2% Silbergroſchenſtücken neu hinzu⸗ 
etreten. Von den ( und Thlrn. find lediglich 
ie mit den Jahreszahlen 1758, 1759, 1763 ge⸗ 
prägten reducirten Stücke, welche nur vereinzelt 
noch zum Vorſchein kommen, zum 1. d. M. außer 
Cours geſetzt. Eine Außercoursſetzung der nach 
Einführung des Münzfußes von 1764 geprägten 

% und Thlr. hat ſeither nicht ſtattgefunden, doch 
find die Staatskaſſen angewieſen, die bei ihnen ein⸗ 
gehenden % Thlr. — deren Ausprägung ſchon mit 
dem Jahre 1809 1 7 hat und deren Annahme 
wegen der ihnen ähnli 


en, 8 auch keiner ein fo weites Feld 
für ſeine Thätigkeit fin 63 7 kann, als gerade dieter 
alle Klaſſen und Intereſſen des Lebens berührende 
Handwerkerverein. Nach dem Kaſſenbericht belief ſich 
die Einnahme des Vereins auf 1712 M, die Ausgabe 
auf 1657 „. Für Ergänzung der Bibliothek wurden 
327 „. im letzten Jahre verwendet, die Arrangements 
für die gefeierten ap erforderten einen Auf⸗ 
wand von 996 . Der auf Aenderung des Namens 
des Vereins eingebrachte Antrag auf „Allgemeiner 
Bildungs⸗Verein“ wurde abgelehnt. In den Vorſtand 
wurden mit überwiegender Majorität die De ren 
Leiſtikow, Dorow, Monath, Otto Zimmermann, Fiſcher, 
Schröder, Klein und Braunschweig wiedergewählt. — 
Die Polizei verfolgt den Mörder eines hier am ver⸗ 
gangenen Sonnabend in einer . Gaſſe aufge: 
fundenen, in feinem Blute ſchwimmenden Menſchen, der 
nach wenigen Augenblicken ſeines Auffindens ſeinen 
Geiſt aufgab und deshalb nicht zum Ankläger feines 
Mörders werden konnte. Der Gemordete war felbft 
einer der berüchtigſten Raufbolde der Stadt und hat 
wohl bei Gelegenheit eines von ihm vielleicht herauf⸗ 
beſchworenen Streites fein Leden eingebüßt. — Unsere 
ſreiwillige Feuerwehr macht mit ihren 8 ſich 
völlig zu reorganiſtren, vollkommen Eruſt. Die Wahl 
zum Branddirector iſt auf den Zimmermeiſter Thomaſchky 
gefallen, der dieſelbe 1 8 hat und mit ie 
ei Das Stei ercorps übt ſonntäg⸗ 
lich. die Drbmmgafüner it and möglichſt. organifirt, 
aften iſt noch Mangel 

„Elbing, 6. October. Zur Vertheilung der 
Maſſe aus dem Concurſe der Elbinger Ackien⸗ 
Geſellſchaft für Ciſendahndedarf (Ham bruch, 
Bollbaum u. Co.) iſt auf dem Biefigen Kreis. 
zer icht ein Termin für den 3. November er. 
angefegt worden Die Gläubiger werden zwanzig 
Proc. ihrer Forderungen erhalten. Die Aetionäre 
zehen ſomit natürlich leer aus. 

Pr. Holland, 6. Octoeer. Am 3. d. Morgens 
fand man den Nachtwächter des benachbarten Neu⸗ 1 
Kußfeld in Dorfbrunnen ertränkt. Die That ift 
ohne Zweifel von Dieben verübt worden, welche in der 
Nacht vorher in die Speiſekammer des herrſchaftlichen 
Wohnhauſes hatten eindringen wollen, von wo fie jedoch 
des] durch die Wirthin verjagt worden waren. Der Un⸗ an 

glückliche ift ideen vorher, worauf die blauen Spuren j 
am Halſe hinweiſen, erwürgt worden. < 

königsberg, 6. Oetober. Der Fiscus hat zun 
Regierungsbau, der auf den Gründen, woſelbſt 0 t das 
Wilhelmtheater fteht, ausgeführt werden ſoll, jetzt 
noch ein Haus, Mittel⸗Tragheim No. 33, in welchem 
zur Zeit noch der Reſtaurateur des Wilhelmtheaters 
wohnt, vom Theaterdirector Woltersdorff für 10 000 Thlr. N 
angekauft. — Das Wilhelm ⸗Theatergebände wird gleich 0 
nach Oſtern I. J. abgebrochen. K. H. 35 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die treffende Antwort eines echten 
Berliner Jungen erregte am Sonnabend Abend 
große Heiterkeit. Derſelbe hatte, wie das „Tbl.“ erzählt, 
in der Paſſage ein Notizbuch gefunden und es in Gegen⸗ 
wart mehrerer Herren dem Verlierer, einem jungen 


bringen. Redner ſchloß mit einem Hoch un 
en 


in Geſprächen auf einſamen Spaziergängen ie 


ichen unwerthigen ſogenannten 
polniſchen Achtgroſchenſtücke hier und da verwnigert 
wurde — nicht wieder auszugeben. Ein Gleiches 
iſt hinſichtlich der „ Thlr. nicht geſchehen; fie 
befinden ſich unbehindert im Umlaufe und waren 
in ſolchem Ueberfluſſe vorhanden, daß ſie ſich in 
den Bankkaſſen ungebührlich anſammelten. Von 
dieſen hat die Reichs verwaltung einen anſehnlichen 
Betrag von % Thlrn. erworben. Unter Hinzu⸗ 
rechnung dieſes Betrages ſind bis Ende Auguſt d. J 
an % und %, Thlen. zuſammen etwas über 15 
Millionen Mk. dem Münzdepot überwieſen worden: 
gleichzeitig aber iſt dem Verkehr reichlicher Erſaß 
dadurch gewährt, daß bis zu demſelben Zeitpunkte 
mehr als 15 Millionen Mk. an Einmarkſtücken in 
Preußen zur Vertheilung überwieſen ſind“ 
München, 4. Oct. Hieſige Vlätter bringen 
folgende Erklärung: „Herr Rebacteur! In Ihrem 
geſchätzten Blatte vom 28. September befindet ſich 
eine Correſpondenz aus Berlin, in welcher behauptet 
wird, daß meine Differenz mit Herrn Dr. Braun 
in Berlin durch einen Schiedsſpruch der Herren 
Miquel, Wolfſohn und Grimm entſchieden worden 
ſei. Die Correſpondenz bringt ſogar einen Auszug 
aus einem angeblich exiſtirenden, von den genann⸗ 
55 ige E 3 Dee ‚39 ale # 
iermit, daß ich von der Exiſtenz eines ſolchen z U 
kei ; e, dab i anerkenne, daß die Verſammlung endlich gegen 
— bin Banſchlag hen 8 . Grundſätze, wie ſie der päpſtliche Nuntius tech 8 
den Gegenſtand vor ein Schiedsgericht zu bringen, Innern getroffenen Anordnung die Wahlen der 
nicht eingegangen bin, und daß mir niemals ein Provinztal⸗Landtags⸗Abge ordneten vor⸗ 
Actenſtück fraglichen Inhalts zur Kenntniß ge⸗ genommen worden und hat zur Rusführung dieſer 
bracht wurde. Die ganze Darſtellung der Sach⸗ Anordnung der Oberpräſident die Landräthe 
lage, wie ſie die Berliner Correſpondenz giebt, iſt angewieſen, ſchon jetzt Vorſorge zu treffen, daß 
übrigens auch in anderen weſentlichen Punkten un⸗ noch vor Ablauf biefes Monats die Kreis⸗ 
richtig. Dr. v. Schauß.“ — Der „W. Z.“ ſchreibt tage zur Abhaltung der Wahl zuſammen⸗ 
man darüber: Die a Affaire Braun⸗Schauß berufen werden. 
wird hier noch immer lebhaft beſprochen. Trot * Bei Ueberreichung des von den Communal- 
oder wegen der verſchiedenen Declarationen fieht Behörden dem Herrn Polizei⸗Präſidenten 
man in die Berliner Vorgänge noch nicht recht nifeſt i o. Clauſewitz bei feinem Scheiden aus Danzig 
klar. Das bisherige Urtheil in dieſer * a worin gegen das Miniſterium, das den Reichstag gewidmeten Albums iſt an denſelben folgendes 
heit neigt ſich indeß bei allen hieſigen Parteien ohne das Budget vorzulegen vertagt habe, das chreiben gerichtet worden: 
ausgeſprochenermaßen zu Gunſten des Dr. v.] Mißtrauen der Partei e und zugleich „Als zum innigen Bedauern der Einwohnerſchaft 
Schauß. erklärt wird, die frühere Maſorität der Linken ſei Danzig's die Nachricht zur Gewißheit wurde, Ew. ꝛc. ꝛc. 


hinwies, wurden hierauf Reſolutionen Kae a 

e de 

Papſtthums einſtimmig angenommen. (W. T.) 
Dänemark. 

Kopenhagen, 6. Octbr. Die aus 52 Mit⸗ 

gliedern beſtehende vereinigte Linke des Volksthings 

hat geſtern ein Mani eſt an die Wähler erlaſſen, 
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Man, wieder eingehänbigt. Ju einem Anfall von 
ankbarkeit und Großmuth gab der Berliner dem red⸗ 


loco ſtill ei ermine ruhig. — Weizen due Oct 


Weizen loco feſt, auf Termine ruhig. — Sager Hypotheken Pfandbriefe 100,00 Br. 5 Stettiner] October⸗November 10,75 —10,75 A. bez. und Gd., 10,90 
ober | National⸗Zppotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. A. Br., November: December 11,25 K. Br., Januar⸗ 


lichen Finder einen Silbergroſchen. Der Junge beſah] 1268 1600 Kilo 203 Br., 202 Gd., r November⸗ Das Vorſteheramt der Kanfmaunſchaft. Februar 11,90 . bez. — Schmalz, Wilcox 65 A. 
ig 5 Geldſtück einen Angenblic und 00 ee ſodann] Dezember 1268 206 Br. 205 Gd. — Roggen 7. 1 bez. und Br., Mac Farlane 64,50 fl. bez. — Speck, 
mit der treuherzigſten Miene von der Welt dem groß⸗J October 1000 Kilo 146 Br., 145 Gb., . November: Dang, ben 7. October 1875. ſhort clear 54,50 K. tranſ. bez. — Hering, Schottiſch. 
müthigen Spender mut den Worten zurück: „Ich kann * 149 Br., 148 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte Oetreide⸗Börſe. Wetter: trübe, bei ſtarkem Crown⸗ und Fullbrand 35—35,25— 35,50 K. tr. nach 
leider nicht wechſeln!“ Sprach's und kehrte dem still. — Mühl fteigend, loco 64, „ October u 2008 | Weſtwind. Qual. bez., Matties crownbr. 23 & tranf. bez. 


den Rücken zu. 

— Gegenwärtig wird, wie die „Annalen der 
Typographie“ berichten, eine neue Stahlfelder 
verkauft, welche in reines Waſſer getaucht, eine gauz 
deutliche und ſchwarze Schrift giebt. Dieſe aus Eng⸗ 
land zu uns herübergekommene Feder bildet auf ihrer 
untern Seite mit einem ebenfalls gebogenen Metall: 
plättchen einen cylindriſchen Behälter, in welchem ſich 
ein in Waſſer löslicher ſchwarzer Stoff befindet. 

aucht man alſo die Feder in Waſſer, To löſt ſich der 
Stoff und giebt eine ſchwarze Schreibtinte Dieſe 
Federn ſind beſonders für Landärzte, welche manch⸗ 
mal auf einem Dorfe wegen Tinte, um ihre Recepte zu 
chreiben, in Verlegenheit ſind, oe für Notare, Unter: 
uchungsrichter, kurz für alle ſolche, die bisher gend: 
thigt waren, ein Tintenfaß mit ſich zu führen, von 
großer Annehmlichkeit. Die Federn koſten 1 4 per 
—— dürften ſich aber ſpäter bedeutend billiger 
ellen. 
Aus Oberammergau wird geſchrieben: So eben 
ift das letzte Stück der von König Ludwig geſchenkten 
Kreuzigungs⸗Gruppe, nämlich der 300 Centner 
ſchwere Stein mit dem Königlichen Wappen, von 
36 Pferden gezogen, glücklich hier eingetroffen. Der 
Transport der ganzen Gruppe iſt alſo vollendet. Auf 
dem Hügel, welcher von Tauſenden von Fremden be⸗ 
ſucht wird, ift bereits das Poſtament aufgeſetzt. Das 
über demfelben ſtehende, 65 Fuß hohe, aus ſtarken 


Standard white loco 11,10 Br., 11.00 Gd., 9er October] blieben iſt. 250 Tonnen fin 1 1 
Erg‘ a Pr Dctober » Dezember 11,00 Gd. — darunter 20 Tonnen alt, und find die Preiſe dafür im | Noggen 
Imſterdam 
(Schlußberict.) Weizen loco geſchäftslos, anf Termine] theilen. Bezahlt wurde für nen Sommer: 122/37 der 


Wien, 6. Dctbr. (Schlußcourſe.) Bapierrente 70,05, A, 131/2, 183/4@ 212, 213 
141,00, Nord weſthahn 144,50, do. Lit B. 56,50, Londor 202 


bahn 173,59, Ungariſche Peümienlooſe 79.70, Preuß. 1087 140 ., große 113, 113/42 160 KH. 1148 163 M 


London, 6. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ ; 
bericht.) Der Markt ſchloß 73 ſämmtliche Getreide⸗[Gekündigt 50 Tonnen. — Raps loco nicht gehandelt. M bez., 


arten bei ſchleppendem Geſchäft feſt zu unveränderten] Termine October⸗November 290 A. Br. Regulirungs] November⸗ : 
Preiſen. Angekommene Ladungen ſehr ruhig, [hwimmende | preig 285 A. 65—65,3 & bez. — Petroleum raff. 9 100 Kilogr. 


64, Nr Mai 66%. — Spiritus unverändert, Jar 100 Liter Weizen loco iſt am heutigen Markte in matter Gert in, 6. October. Weizen loco re 1000 Kilogt. 
nn en October 37, Pr Novbr.⸗Dezbr. 37½, Stimmung geweſen. Kaufluſt für neuen Weizen zeigte 174— 200 fl. nach Qualität gefordert, t October 
Dezember⸗Januar 38%, r April⸗Mai 39. — Kaffee | ſich nur ſchwach vertreten für die kleinere Bahnzufuhr⸗ 197,50 — 200,00 K. bez., r October⸗November 197,50— 
ruhig, aber feſt, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum flau, Partien, während alter a faft ganz unbeachtet ge: 200,00 & bez., e November⸗Dezember 2.1,50—203,50 
überhaupt nur verkauft, & bez., 27 April⸗Mai 214,00—215,00 4. bez. — 

oco 


*r 1000 Kilogr. 140—165 A nach 


6. October. [Getretdemarkt. Verhältniß zu geftern, zu Gunſten der Käufer zu beur⸗ nalität gef., i October 144,50 146,00 & bez., 


höher, e Novbr. 275, r März 297. — Roggen loco] 180 K., 132/38 192, 194 ., bunt beſetzt, Hinterweizen] November ⸗ Dezember 146,50 — 148,00 & bez., der 
feſt, auf Termine feſter, 7er October 182%, 123/48 184 A, bezogen 1308 198 , bellfarbig 1292 | Früthahr 154,00— 154,50 M bez. — Gerſte loco Jar 1000 
März 195%. — Raps Pie Herbſt 376, r April 404 Fl. 203 ., hellbunt 126, 1278 204, 207 &, 130,18 208] Kilogr. 142—182 K u. Qnal. gef. — Hafer loco Yr 
— Nüböl loco 35, Per Herbſt 35%, er Mai 1876 37 /.] A, 131 210 M, hochbunt „geeiig 129 308: 208, 210 | 000 Kilogr. 129—182 K nach Qual. gefordert. — Erbſen 

; 0 A, 133/48 215 A, extra-] dco 7 1000 Kilogr. Kochwaare 186—233 A vach 
Silderrente 73,50, 188 ar Looſe 104,50, Bankactien 918,00, | fein 136/76 218 K, alt weiß 150 220 M. ur Tonne. Onal., Futterwaare 175—185 A nach Qual. bez. 
Nordbahn 1720, Crebitactien 210,10, Franzoſen 277,75, | Termine matt und theilweiſe billiger, October⸗November] Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. inc. Sag 
Balizier 215,75, Kaſchan⸗Oberberger 121,20, Pardubitze 203 = bez., April⸗Mai 218 M bez. Regulirungspreis] No. 0 28,00—26,75 K, No. 0 und 1 26,25—25,25 4 


112,10, Hamburg 54,60, Paris 44 20, Frankfurt 54,55 Roggen loco in mäßiger Conſumfrage, 1258 155 K., No. 0 24,00— 2200 K, No. 0 und 1 21,50—19,50 & 

Amsterdam —, Erebitlooſe 163,50, 1860er Tooſe 126 154 K, alter polniſcher 1258 140 . r Tonne] der October 21,45— 21.50 K bez., ur October⸗Nopbr. 

111,70, Lomb. Kiſenbahn 109,00. 864er Looſe 133,50 für 90 Tonnen bezahlt. Termine unverändert, October] 21,45 — 21,50 &. bez., 7 Nopbr⸗Bezbr. 21,55 K bez., Fir 

Unionbank 88,70, Anglo⸗Auſtria 108,50, appleoné 139 & Br., April⸗Mai 155 & Br., 150 k. Gd. Re Dezember⸗Januar 21,60 —21,65 . bez., r Januar⸗ 

3,93, Ducaten 5,33, Silherconpons 101,70, Eltfabeth: | gulirungspreis 140 K — Gerſte loco kleine 1068 138 K, 7 Bars 21,70 & bez., Fe April » Mai 21,90 
ez 


zeinöl or 100 Kilogr. ohne a. 58 K. 


Banknoten 1,66 ½. 57 Tonne bezahlt. — Rübſen loco ohne Umſatz. Termine] bez. — Rübßf dee 100 Kilogr. loco ohne Faß 60,8 & 
ctober⸗November 285 l. Br. Regulirungspreis 280 l.] bez., abgel. Schein 61,2 . bez., Per October 61 61,7 


alten zuſammengeſetzte Gerüſt dient zum Aufziehen] geſchäftslos. — Fremde Zufuhren feit letztem Montag: mit Faß loco 25 4 bez., Por October 24 & bez., 
der Figuren. Bis 15. October hofft man, daß die Weizen 48,880, Gerſte 11,930 Hafer 17,140 Orte. 8 Pradurtenmärkte. October⸗November 24—23,9 K. h Je debe Perner 
Be ftehen wird und die Enthüllungsfeier ftattfin | ——ͤö;ĩÄ1‚ẽ:o! ͤ §—— — Königsberg, 6. Octbr. (v. Portatins & Grothe.) ] 24,3 24,2 K bez., dr Dezember⸗Januar 24,8 . bez, 
den kann. f Sa Danziger Bor ſe. eizen e 1000 Kilo hochbunter 1304 207, 1318| Spiritus Ne 100 Liter a 100 & = 10,000 f loco 
London, 4. October. Zu dem Morde in White: Amtliche Rotirzugen am 7. October. und 132f 207, 1328 204,75, 1338 209,50, 133 4@ ohne Faß 125 4 bez, mit Faß ue Octbr. 48,6—49,2 
Hapelroad.] Fetzt iſt auch der Bruder des Henry Weizen loco matt, er Tonne von 2000 W 211,75 4 bez., bunter 125/88 178,75, 129/30@ & bez., re October⸗November 48,6—49,2 & bez., Jr 
Wainwright, Namens Thomas, verhaftet und zwar auf einglaßg u. weiß 132.1858 725235 A Br. 188,25, 1318 190,50 K bez., rotber 1318 195,25, | November⸗Dezember 48,8 —49,2 & bez., 7er April Mai 


die Anklage der Mitwiſſenſchaft des an der Harriet 


gochbunt . . 131-1848 210-220 & Br. 132.38 200, 1338 193, 196,50, rufl. 1228 und 1238 51,8—52,2 & bezahlt. 


Jane berübten Deorbes. Gr ſtand geſtern vor dem hell unt. . 129-1818 205-210 4 Or.] 180-220 |181,50 4 bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inländi⸗ 5 

Poligeigerichte in Southwark, und um feine Verhaftung da.. 13.4814 195-205 4 Br. A bez. ſcher 123 14250, 1256 145, 126 146, 126/78 Neufahrw offer . Ba. Würd: We 
e baß ein mit] ootg. . . . . 198-124 185-196 iM Bi. and 1972 146,75, 128 14750, 129/808 149 M| Angekommen, Job leaudt, Mefteumann, Woftod 
„Frieake unterzeichneter Brief an die Mrs. Wilmore | oeimeie , . 122.1304 175-185 M Br. ben, fremder 1149 182,50, 1162 182,50, 116/78 Balda. — Elf 0 re le 
von feiner Hand gefchrieben fei, durch welchen offenbar) Kosmiiemngspreis 1268 bunt lieferbar 202 Ak 134, 117/88 133,75, 118/98 135, 1208 136,25 1 bez, Petrolenm. — Taube Haden „ 


der Verſuch gemacht werden ſollte, die Nachfragen der 


( Auf Liefer 1258 > r 18714 — tober⸗November 138 . 
Freunde und Verwandten nach der vermißten Harriet uf Biefrung 125% enn ze October 204 en. Hetober 7 5 


Br., October⸗November 203 M bez. r April⸗ Br., 136 Gd., Frühjahr 1876 145 4 Br., 


— Taube, Hadenfeldt, Königsberg, Getreide 


(beſtimmt nach Drammen). 
erſte Se 1000 Kilo große Ankommend: dreimaſt. Schooner Charles, 1 Bark. 


ane zu vermeiden. In dem Briefe wird der Mrs. Mai 218 AM bez. u. Gd, 220 & Br. 143 K. 8 8 . ; . 

Wilmore angezeigt, daß er mit der Harriet Lane im dogg en inco etwas feſter, er Tonne von 2000 2 148,50, 160,50 M bez. — Hafer ur 1000 Kits ad 6 . 9 Watz 5 n 

dae ftebe, mad) Dover zu reiſen. Er werde fie hei] alt polnischer 135 K, nen inländischer 150 K Yr|ioeo 148, 150 K bez. — Erbſen Pe 1000 Kile eee achm. ſchön. 
rathen. Sie ſei glücklich und wolle ſich von ihrem 1208 bez. weiße 167,75, 173,25, 175,50, 180 K bez., graue Lebron, Janetzki, Id Schulit 4 Traften, 1078 St 
eren Umgange ganz losſagen. Der eben verhaftete dern iunngzpreis 1204 lieferbar 140 K 168,75, 188,75 4 ber. -- Bohnen J. 1000 Kilo “br, Fauth N en A ug 
omas Wainwright ift auch geſtändig, den Spaten Su} Lirkerung der October 139 & Br., ue April: 148 75 M bez. — Wicken Je 1000 Kilo 132,25, | Annszek Lindan Dui und Sd 111 * Traften 
und das Hackmeſſer gekauft zu haben, mit welchem nach⸗ Mai 155 fl. Br., 150 M Gd. 185,50, 186,75 A. bez. — Rübſen . 1000 Kut zek, Balke 9. 5, 1 5 45 16 f 9. 
, , Cherfäit, Bela, Danzig, 3 Freie 
d. J. erſteh ( t,] 113 60 KA, 1148 163 K, kleine 138 K,] Rübkuchen ruſſ. 15, ez. — Spiri X 50 = 1 aan 5 1 
wo ſein Vruder die Leiche zu verbergen ſuchte, als die 10 140 K. => Liter c in Poſten don 5000 Liter und darüber 50 St. Balken h. H. 1900 ei. Balken w. H., 


Entdeckung erfolgte. Thomas Wainwright hatte die 
Schlüſſel abgegeben, ſich aber neuerdings dieſelben wieder 


2 loco r Tonne von 20008 weiße Koch⸗ loco 48 & bez., October 481%, A Br., 47% . 
0 
verſchafft. 


Ru ſen loco i Tonne von 20008 November⸗April 48% A. bez., Frühjahr 1876 51 


5 Schock Faßholz. 14700 Eiſenbahnſchwellen. 
Gd., November 48 & bez., Dezember 48 (. bez., N Feind, Orszellek, Danzig, 4 Traften, 


Balken h. H., 6090 Eiſenbahnſchwellen, 


8 Megulirungspreis 280 A A Br., 51 4 ©, Mai⸗ Juni 52½ . Br., a 000 St. Mauerlatten. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. dur October, November 285 K Br. 51% L. Gd. 5 2 Siedle, Kaliber, ten. Culm 5 Galle, 
| Die hente fällige Berliner Raps loco ie Tonne von 2000 4 erzerzin, 6. Oct. Weisen Pr Oetober⸗November after Brennholz. 

> £ Regulirungspreis 285 K. 201,00 4, „ November⸗December 202,50 K, 
f Börſen E Depeſche war beim Der October⸗November 290 l. Br. April⸗Mai 212,50 & — Roggen ue October⸗November Meteorologiſche Beobachtungen. 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. „ Wegttel, an 6 gude Zonbon, 8 Tage, 141,50 &, . November December 143,00 A. 7 75 
nne ff, ̃ M — ABEL 100 Kiloge: Ar | z ee REINE 

27.00 C r bein. ind unte Betten 
Grebitactien 1837, Franzosen 248%. Lombarden 94, ſcheine 91,30 Gd 3% e Weſtpieußiſche Pfand⸗ | Inc 47,00 K. ie October 47,00 Mi, er November: A er. Late im Bren. 8 
Galizier 191%, Reichsbank — 1860er Looſe 117¼, briefe, ritterſchaftlich 84,20 Gd, Ask do. do. 94,00] December 47,60 K, Ye April⸗Mai 50,70 4 — Rübfen| 7 8, 339,15 7 9,2 W., frifch, bell, wolkig. 
Silberrente 6614. — Ziemlich feft. r., 44 #8. do. do 100,00 Gd. Hp Dee Sup Pe Heröft 292,00 M. — Petroleum loco 10,80 4 12 338,54 10,0 We. friſch, bezogen. 

Hamburg, 6. October. [Prodneten markt.] Utheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5r& Pommerſche! bez., 10,90 A. Br., Regulirungspreis 10,85 A., 2 | | 


Dr. Romershausen’sche Avis 


Augen⸗Eſſenz. mm Hunde Beſther 2225 


Die über ganz Europa verbreitete An⸗ 


Geſchaffsverlegung. 


wendung dieſes Mittels iſt der beſte Beweis 8 5 
"rei des eine gane deze Hunde Kiebhaber. . Von Montag, den 11. d. Mis. ab, befindet fi mein Geſchüft Lang⸗ 


„ „ „ beite. „ 1 2 73 3 Anzeige zu machen, daß ich hierſelbſt eine gaſſe No. 67. F. W. Putik 


17 " viertel „ i ade: üchterei und per⸗ 
Jeder Flasche iſt eine Gebrauchsan⸗ Saen Rockekan zu etabliren 
weiſung beigefügt. Zu beziehen durch gedenke und bis zu deren Vollendung mich 
bert Neumann, mit dem . e 
Danzig: Langenmarkt 3. bun pen beschäftigen werde, in welchen Die Ziehung findet unwiderruflich am 18. Oetober er. ftatt. 

eine große, hier noch nicht vageweſene Zwecke ich die Herren Honde⸗Beſitzer und 5 = 
Wen ae ee , e Pranfter Lotterie. 4e ae 
g vertrauensvoll an mich zu wenden; i . . - Loos gewinnt. 
feinfter Tafel Confitüren, werde mich befleißigen, das mir entgegen 


gebrachte Vert durch ſorgfältigſte Aus⸗ 
glafirte und camdirte fangen der erhaltenen Aufträge zu recht⸗ Erſter Hauptgewinn: Ein Landhaus im Seebadeort Zoppot, 


rüchte Goch x mit 8 Zimmern, Balcon, Garten ꝛc., ſehr ſchön gelegen, mit freier Aus⸗ 
f s 7255 chtungsvoll t die See i a 
in ſeltener Schönheit, empfehle zu billigen Deilipenkiunn bei Zangfnhr. 5 und auf die waldumtränzte Bucht eri A 19 000 
Preiſen. E. Reinke . Froese, Zweiter Hauptgewinn: Ein Nufbanm-Mobiliar mit £ 
Sohrotmühlen . 
6452) Glockenthor 3. chied h Dritter Hauptgewinn: Ein Mahagoni-Mobiliar . . „ 3.000. 
0 [perihiedener Größe eifipfieblt Bierter Hauptgewinn: Ein Bechtſtein'ſcher Concertflügel, „ 1,800. 
Stott de 61¹ J. Zimmermann, |f Fünfter Hauptgewinn: Ein Salonflilge l 1.200. 
ottern a Steindamm No 7. __ Die ferneren 4995 Gewinne, in Werthe von a 750 M an abwärts, ber 
5 ſichere und bewährte Hilfe bei] (Fin eſeg Part Zimmer iſt an 10.21. Leute] ftehen aus 2 Pianino's, Gold⸗ und Silbergeräth, Leinwand, Uhren ꝛc. ꝛc. 
. Kreutzer, Lehrer in Noſtock i. M. m. Bekbſt ſef. z. verm Breſtgaſſe 61. und werden auch bei den kleineren Gewinnen nur reelle Gegenſtände dem an- 
— N gegebenen Werthe (750, 600, 450, 150, 75, 45, 20, 6-25 N, im Geſammt⸗ 
a {ri w D werthe 36,900 RR) entſprechend, augeſchafft. 
0 — Zur ferneren Abnahme der Looſe — deren Vorrath dem Ende 
f 3 ; 2 entgegen geht — empfiehlt ſich ‚ 
in größter Auswahl empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 6692) 


Julius Konicki, Gr. Wollwebergaſſe 14. Theodor Bertling, seat: 2. 


Teppichfrauzen, „Uiotorlas, 
nach neueſter Art gearbeitet, beſonders dauerhaft, empfiehlt billig 1 : er 
Julius Konicki, Gr. Wollwebergaſſe 14. Allgemeine 88 Geſellſchaft 


— . . — —— — 
® 
Wo llene Unterkleider „Wir bringen hierntit zur öffentlichen Kenntniß, paß Herr Otto Jorok in 
daß 110 eier und 11 fr bie rcon 2 „ niedergelegt hat und 
ü f aß wir die Genera!⸗-Agemur für die Provinz Weſtpreußen 
ür Herren und en empfehle in größter Auswahl und zu 
ECC ern. Herrn Wilh. Wehl in Danzig 
rtr haben. 
Julius Konicki. erlin, den 1. October 1875. N 
— lotoria zu Berlin, 


J Allgemeine Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Bezugnehmend auf vorftehende Bekanatmachung, empfehle ich mich a Abſchluſſe 
von Lebens und Todesfall⸗Verſicherungen, owie von Reiſe⸗Unfall⸗, Eiſen⸗ 
bahn⸗, Güter, Strom-, Land⸗ und Valo ren⸗Transport⸗Verſicherungen. 

Agenten werden gelnat. 

Danzig, den 1. October 1875. 


Wilh. Wehl, General⸗Agent. 


{ i von ine dunkelbraune Stute 5 Jahre alt, 
Buchsbaum, Beeten, f e > Fahr: und Reitpferd ſteht zum Verkauf in 
Langgarten No. 109. (6707 5 


n 


Der, Ausverkauf meiner noch immer voll- 

ständig assortirten Lagers von Tapeten, 
Teppichen, Rouleaux etc. etc. wird 
wegen Uebergabe des Geschäfts ult. dieses 
Jahres zu bedeutend ermässigten Preisen fort- 
gesetzt. Ferd. Niese, Langgasse 64. 


Rottmannsdorf bei Prauſt. 6652 


Ammer. 


Matratzen 


und 


Keilkiſſen 


8 empfieh t 

N. T. Angerer, 

2 Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik, 

Langenmarkt 35. 


F Leinen mE 
offeriren Rob, Knoch & Co,, 


6651) _ Comtoi: Jopengaſſe 60. 


u berheiratheter 

der bereits 27 
Maſchiniſt ie Done 
führt hat und gute Atteſte aufweiſen kann, 
ſucht ein anderes Engagement. 


Gef. Offerten werden unter No. 6670 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein ordentlicher kräftiger Knabe findet 
in meineer 3 4. Damm No. 3 
ſogleich ine Stelle. tto de Veer. 


Ein Lebrer für die nordiſchen 
Sprachen wird gefucht. 
Gif. Off. Az Angabe des Honorars 


w. u 6718 i. p. d. Ztg. erbeten. €: 
40 Mark 


Demjenigen, der mir zur Comtioriften-, 
Buchhalter⸗, Verwalter⸗ oder ſonſt paſſen⸗ 
den Stelle, gleichviel worin verhilft. 

Anerbieten wolle man unſer No 6673 
an die Expd. dieſer Ztg. geben. 

uf dem Wege von Danzig nach Marienſee 

iſt eine Laternkiepe mit Inhalt, 1 Putz⸗ 
1117 für Pferde, 1 roſb. Beutel mit Gum⸗ 
mibtl. 1 Paar norg. Schuhe und eine Stein⸗ 


a 


laterne zc. verloren. Es wird gebeten die⸗ 
1055 egen gute Belohnung abzugeben Alt⸗ 
ädtiſchen Graben 18 bei 

6702) R. Goldſtein, Danzig. 


. — 


Vn für die nothwendige Ausbreitung meines Ber See 


Möbelſtoff⸗ u. Teppich⸗Lagers Platz zu ge⸗ 4 z 5 53535 
duleaux 


winnen, habe ich mich entſchloſſen, mein großes 
Lager von feinen und mittelfeinen Herren- 8 
in allen Breiten und grösster Auswahl & 


Stoffen, bestehend in Paletotstoffen, Düffels, 5 
Doubles, Buckskinsete., pollſtändig aus Otto Klewitz vorm. Carl Heydemann, 
Langgasse No. 53. 75 


Nreireligiößſe Gemeinde. 
Freitag, den 8. Oetbr. 7% Uhr Ab. 
Gemeinde Sa Vertrag des 
Hrn Prediger Röckner über den Jeſuitis⸗ 
mus nach der Aufhebung des Jeſuiten⸗ 


ordens i. J. 1773.“ — Mittheilunzen des 
Vorſtandes. 


Altſchottlünder 
Shnagoge. 


Der Feſtgottesdienſt und 
Predigt beginnt Freitag, 
Abends 5 Ubr. 
Sonnabend, Morgens 7, 
Predigt und Todtenfeier 
10½, Schlußgebet und 
Predigt 4½ Uhr. 

Einlaßkarten ſind vor⸗ 
zuzeigen. 


zuverkaufen und erlaube mir, dieſe Artilel 
unter Zuſicherung der billigſten Preiſe ange⸗ 
legentlichſt zu empfehlen. 


August Momber. 


Ik & Co, 


ET, 1 


1. Ta 


Langgaſſe No. 58, 
im Hauſe des Herrn H. E. Axt, 


beehren ſich ergebenſt anzuzeigen, daß das neue Lager mit ſämmtlichen 
N Houveautös der Saiſon verſehen iſt. i 
Beſonders empfehlen wir eine große Auswahl 


einfarbiger Ripse und Velours 


c in neuen ſchönen Farben, ferner recht preiswürdige 


Er schwarze Seidenstoffe u. Sammete, & 


jowie eine große Partie billiger Kleiderſtoffe in einfa big und karrirt, 2 


Ya ſchottiſche Pope ines und Tartans, die ſich ihrer Billigkeit wegen ganz DD 


erwartete große Poſten 


ſehlerhafter Tiſchzenge 


N iſt eingetroffen und empfehlen denſelben als . 

5 beſonders preiswerth | 

S. Hirschwald & Co., 
Wollwebergaſſe 15. | 


Die Verlobung unſerer zweiten Tochter 
Emilie mit dem Schiffs ⸗Capitain 
Herrn George F. Leawltt beehren wir | 35 
uns ergebenſt anzuzeigen. fe 
Danzig, den 6. October 1875. 
J. Schönhoff 
und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Sohönhoff, 
George F. Learwitt. 

Danzig. — New- Vorl. 
Statt befonderer Meldung, 85 
„Die Verlobung unferer Tochter Ida 
mit Herrn Poſtſecretair Inſtrow beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. 9 
Pr. Stargardt, den 5. Oetbr. 1875. 
Quentin nebſt Frau. 


beſonders zu praktiſchen Hauskleidern empfehlen durften. 


J. Quentin, 
J. Justrow, 
Verlobte. 
Pr. Stargardt. 6661 | 8 
ie Verlobung unferer Tochter Eugenie 
mit Herrn Guſtav Nathan aus 
Leipzig jeigen wir hiermit ſtatt jeder befon- | 
deren Meldung ergebenſt an. 
Culm, den 5. October 1875. 
David Lazarus und Frau. 


5 Zu den bereits eingegangenen Nouveautés für die Herbſt⸗Saiſon 
traf wiederum eine bedeutende Sendung 


Prager Schuhwaaren 


ein, die ich ihrer eleganten Fason, ea Ausführung und beſonders billigen E 
BER 


5 Preiſe wegen hiermit empfohlen halten. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
elf. W. Stechern. . . 


mMODEL = 
gann Lacke e 
en dT. 
K AT, TURNER- 
Wen ENGLAND- 


Eugenle Lazarus, 
Gustav Nathan, 
Verlobte. 


. Fr 0 ge 


Culm a. W. Leipzig. * IT Ih 
eute Nacht %,1 Uhr winde uns unſer 
Haden Lathen chen Auguſte Schrotmühlen für Dampf-, Pferdes und Handbetrieb, ebenſo Getreide⸗ 
urch den Tod entriſſen. - Es — 
Poſte lau, den 6. Octbr. 1875. Nee eee eee eee eee ignen ſich auch vorzüglich zum Quetſchen von Rübſen und Lein⸗ 
Poste lee dle beirübten Eltern | IS s —— quetſchen, einen ı unnd! 9 hei 


rau. 


ſamen, ſowie neue Sendung von Häckſelmaſchinen ſind wieder . 
6451 


. Danzig. A. P. Musoate, Dirſchau. 


Ein frequent gelegene FF 
Geſchäfts Local an geprüfte e ee 


mit Räumlichkeiten, zur Anlage einer 


ten geſucht. 
Lehiheree z. No 558 d. Er. d 8 
Günſtige Offerte. 
Die Reſtaurations - Locali 
täten der 
„Deutſchen Reichskneipe“ 
ſind ſofort in Afterpacht zu 
geben. Näheres bei R. Weiß, 
Breitgaſſe 111. 6653 
Verabreiche täglich Abend⸗ 
brod a Couvert 40 Pfg. 
J. Martens, 
6701) Fraueugaſſe 10. 


& 
57 Den Empfang meiner ſämmtlichen Neuheiten IC 
Min Stoffen für 


Paletots, ganze Anzüge, 


” 
44 


\ Beinkleider u. Weiten 


erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen 
und werden Beſtellungen unter Garantie prompt 
( und folide effeftuirt. 


8 — 
E. H. Kleefeld jr. 
N 41. Brodbänkengaſſe 41. 


8 S8 > SSR NE — 


eine Kreisſchreiberſtelle 


bacant. (6658 


eine Wohnung befindet ng ſetzt: An 
der großen Mühle No. 5 Hof. 
M. Gebrke Wwe. Damenſchneiderin. 
Ich wohne ſezt 


Breitgaſſe 57, 2. Etage. 
E. Braun, Maler. 


Mein Comtoir u. Wohnung 
iſt jetzt ere No. 46. 


Jacob H. Loewinsohn. 


Zum Fähnrich⸗ u. Frei⸗ 
willigen⸗Examen bene vor 


— 


dr. u. 6717 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Frohsinn. 


Häkergaſſe No. 1, 

am Dominikaner-Plak. 
Von beute ab neue Damen⸗ 
Bedienung. 


Prediger de Beer, Wollweberg. 9, 2 Tr. l Die HH. U ssw zul dt, 6 Fehlauer. 
L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, nen en Pee ip e Theater-Anzeige. 


Semmabens, den 9. October, 
bleibt mein Geſchäft Feiertags 
halber geſchloſſen. 

Julius Gerson, 


vormals O. L. Eisenaok, 
Fiſchmarkt 19. (6709 


Sonnabend den 9. d., bleibt meine 

Blumen Fabrik, KohlengafleRo.8, 

geſchloſſen. = 
Auguste Schlesinger. 


Sonnabend, den 9. d., bleibt mein 
Sn geſchloſſen. 2 
671% J. Klonower jun. 


Beiertags wegen bleibt Sonnabend, den 
9. edel mein Pelzwagren⸗Ge⸗ 


Freitag, den 8. Oct. (2. Ab. No. 1.) Er 
muß aufs Land. Luſtſpiel in 3 Aeten 
von Friedrich. Zum Schluß: Die 
ſchöne Galathe. Operette in 1 Alt 
von F. Supps. € 

Sonnabend, den 9. October, bleibt das 


Theater geſchloſſen. 


Selonke's Theater. 


Eolotänzerinnen Geſchw. Baparinn 
4. Frl. Burow. U. A.: Sein Geiſt. 
Luſtſpiel. Das s hinterm 
erd. Genrebild mit Geſang, Die klein 
andſchuhmacherin. Komiſches Duett. 
Ein goldenes Armband iſt auf dem 

Mege von Neugarten nach dem Poggen⸗ 
19 Me} gegen en. Wiederbringer 
erhält anſtändige Belohnung Poggenpfuhl 
40 2, 2 r. ha PO 


meine Reftauration auf das Angelegentlichſte. 
Bedieunng neu (6710 


Haaso’s Concert-Halle, 


42. Breitgaſſe 42. 
Heute und folgende Abende Auftreten 
meiner beliebten 
Damen⸗Capelle, 


— Ifowie des Geſangs⸗ und Charakter⸗ 
Komiters Orn. Kalser aus Berlin un; 
der Chanſonnette⸗Sängerin Frl. Tousohé 


ag: 
Entree 3 At — Anfang 8 Uhr. 
73 Freundliche Einladung von 
| 6713) H. Haase. 
— ͥ e . . , 


A. Scheinert in Danzig 


empflehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. c 


Beginn des neuen Jahrganges am 1. October! 


Beſte Zeit zum Abonnement. 


Daheim. 


— 


Saale des Gewerbehaufts 


2 T 
ſchäft, Heiligege gaſſe 133, geſchloſſen. 
a acob Gol schm dt. EEE END DEE I EB Sonnabend, den 16. Octbr. er, 
F Sedan Sonnabend ben Deutſches Familienblatt mit Jlluſtrationen. Vortrag -Gurken 
H. Oetober geſchloſſen ladet zum Abonnement auf ſeinen am 1. October beginnenden des Herrn J 
. Detober ge offen. neuen, den XII. u. alle Familien ein, in denen Bedürfniß Prof Gottfr Kinkel. vorzüglich ſchön, empfiehlt 
Hermann Riese. nach guter Lectüre iſt. Preis viertellährlich 1 M. 80 Pf, wofür „ “ Pf iffe 
Kohlenmarkt 28. wöchentlich 1 Nummer von 2 Bogen mit vielen Jluſtrationen. Das r Pompeji. 1 HR. © r, 
FFC Daheim hat die Genugthuung, das Blatt des gebildeten dentſchen Breit⸗ u. Drehergaſſen⸗Ecke 72, 
100 Viſitenkarten! Saufeß au, lin, Fu, dar Je non in ‚allen Pes be ad eis n u en, n e i 
werden in 15 Minuten auf elegantem Car⸗ Gutes ermöglicht ihm, für ſo eno'm biligen, Preis Viele un 5 F. A. Weber, Buchhandlung, 
m 15. 5 Ehe zu bringen und einen Sammelpunkt (der beten ſchriftſtelle⸗ 5 — TTEETERENE 
ton und in reichhaltiger Schriften⸗Auswahl rischen und künſtleriſchen Kräfte zu bilden. Der 1155 Sn er⸗ N kin u kl, 


füc 12½ Sgr. geliefert. 

A. u. L. Claaſſen, Langenmarkt 22. 
Beſill. auf unſre Viſites nehmen entg. 
H. Nepp, Go dſchmiedegaſſe No. 16. 
Emil Kreſin, Breitgaſſe No. 28. 

Fr. Telge, Hausthor No. 6. 


Suchet ſo werdet ihr finden! 
Gute preiswertke Cigarren eig. Fabrik 
½0 1, 1½, 113, 1½, 1%, 2, 2½, 22/8, 


wi 1 

Iglich friſch, empfiehlt, 
R. Pfeiffer, 
Breit⸗ u Drehergaſſen⸗Ecke 72. 


Gothaer 


Cervelatwurſt 


ſehr preiswerth, erhalte wöchentlich 
und empfehle ſelbige billigſt. chen friſch 


C. R. Pfeiffer, 
Breit u. Drehergaſſen⸗Ecke 72, 


öffnet mit dem in ereſſanten Roman: Eleonore. Von Alexander 
Römer (Verfaſſer von „Unter dem Purpur.“) 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich in Danzig 


L. Saunier’s Buchhandlung. 


A. Scheinert. 


825 Dienſtag, den 12. October er., 


im Apolloſaale 
CONCERT. 


Mlle. Donadio, 
Sopraniſtin. 
Herr Paul von Schlözer, 
Piano⸗Virtuos. 
Herr Benoit Hollander, 


e Violin⸗Virtuos. 
Direction: Strakosch. 


Reich illuſtrirt. | 


Fr. Hendewerk, Danzig 
(Fiſcherthor⸗Apotheke), 
en Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badeſalze, en Brunnenſalze, 
Bademoor, Seifen, Paſtillen. 
Billige Preiſe. Schnelle und zuverläſſige Expedition. 


. bei 
F. A. Weber, 
Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung. 


de H. Entz, 
6700) TATEN RER Hierzu eine Beilage. 


Langenmarkt 32, 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckne r. 
Druck und Berlag von A. W. Kafemasse 
Danıis 


Beilage zu No. 9366 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 7. October 1875. 


örſen⸗Depeſchenl der Danziger Zeitung. f 6. Oct. [Baumwolle.] (Schluß⸗ſche Tabaks ⸗ Obligationen 502, 00. Franzoſen 625 
ze. 6. Octbr. hr (Schlußbericht.)] bericht.) für Speculation Bomb 8 27 Br., N — 
Ball ürten de 1865 33, 67%. Türken | 27% Br., Yer October⸗Dezember 271 bez., 28 Bw 


wbite loco 10,80, Ye Nopbr. 11,00, er und 4000 en 240,00. 2 
Dezember 11,25 bez., er Januar 11,40. N Fe, mibdl.|be 1869 231,00 cp. det. Türtenlooſe 106, 25 cp. det. 7er Jauuar 28 bez, 28% Br. — Steigend. 
London, 6. October, [Schluß ⸗Cour e.] Con- fai 0 ) middl. — Credit mobilier 175. Spanier exter. 18% de. ewyork, 5. Octbr. eee ener 
inter. 15, 31. — Schluß weniger feſt. London in Wold 4D. 78½0., Goldagio 17%, % 


ieniſche Rente 72. 5 arden 


ſols 8450. 57. 
de, Zy Lombarden⸗ alte L fair 4046, good fair O Paris. 6. Oct. Productrenmarkt. Weizen] ar 1885 120, do. 57. fundirte 118%, % Bonds 
barden⸗ neue 3 4%, fair Pernam 7, weich., ue October 27, 00, November Dezember 1887 120%, Geiehahn 17%, Central⸗Pacific 107, 
5 Silber 56%. T i = Thätig. 27. 50, Ye November⸗Februar 28, 00, Ye Jannax⸗April port Centre 102¼. Höchſte Notirung des 
e de 1865 33%. 6 fat. € { „ 6. Oetbr. Getreidemarkt. [Cochrane 28, 50. Mehl matt, Ye Octbr. 60,75, Yer Novem- | Coldagios 17%, uiedrigſte 17%. — Waaxenbericht. 
Vereinigte Staaten J 1 5 . 5 und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: ber⸗Tezemder 61,50, dir November⸗Februar 62,00, Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleaus 
Staaten 2 5 i 269, Gerſte 507, Bohnen 378, Erbſen 96, de Jannar-April_63,00. Niüböl matt, der October le Fre in Kewyort 13%, do, in Philadelphia 
Tons. l 5818 Sack. — Weizen und 89, 50, Ye Dezember 88, 50, r Januar⸗April 86, 75, 13, Mehl 50. 850, Mother jahrsweizen 1D. 
1e, Gerſte und Hafer 6 d theurer. der Mai⸗ 85, 00. Spiritus ruhig, Ye October] 400., Mais (old mixed) 720., Zucker (Fair u 
r eireidemurtt | Dir LinD Von (el b 
e de „ 85. ieniſche utwerpen, 6. x etreibemar ileog ! „ Sp ort clear) 11C., ide⸗ 
35. Ital. Tabaks⸗Actien 772,00. Italieui⸗Igeſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) ! fracht 8%. 5 


1 Berliner Fondsbörſe vom 6. Oetvber 1875. 

Die heutige B.rfe trug eine recht feſte Phſiognomi blieb nicht ganz belanglos. Oeſterreichiſche Staats: [aber auf dieſem Gebiete durchweg recht feſt. Namentlich] täten gingen bei großer Feſtigkeit ziemlich lebhaft um. 
und contraſtirte nicht nur hierdurch mit dem geiteigen | bahnactien zeichneten ſich beſonders durch eine ſehr feſte iſt dies von Türken zu ſagen, die bei lebhaften Umſätzen Auf dem a Se ce 1 8 — wenig 
Geſchäftsverkehr, ſondern auch in Hinſicht auf die Aus⸗ 8 aus; dieſelben erhöhten ihre Notiz um 8 ., im Courſe anzogen. Auch Oeſterr. Loospapiere notiren] belangreiche Umſätze ſtatt; meiſt konnten die Notirungen 


dehnung, die die geſchäftlichen Transactionen annahmen, auch Lombarden erfreuten ſich großer Feſtigkeit, während höher, während ſich Oeſterreichiſche Renten im geſtrigen | etwas erhöht werden. Bankactien unbelebt. Induſtrie⸗ 
err. Creditactien ſich ruhiger verhielten. In den Coursniveau behaupteten. Ruſſiſche Werthe ſtil. Prä⸗ papiere fanden wenig Beachtung. 

Speculationseffecten war der Verkehr gering | mienanleihen anziehend. Preußiſche und andere deutſche 

endenz. In ausländiſchen Staatsanleihen | Staatspapiere verhielten ſich ſehr ruhig. Das Priori⸗ + Zinien vom Staate garantict. 

Verkehr nicht unbedeutend, die Stimmung war! tätengeſchäft zeigte eine geringe Zunahme. Ruſſ. Priori⸗ 


iw. 1874 
67,50 Ses.-Br. Schuſter 53,90 0 | Berge u. Hütten⸗Geſellſch. 


vortheilhaft. Die Courſe gewannen im Allgemeinen O 
nur wenig und ſelbſt die unbedeutenden Avancen konn⸗ 
ten nicht ohne mehrfache Schwankungen erzielt werden. | bei 
Der Umſatz in den internationalen Speculationspapieren 


‚1874 


Sypotbelen-Bfanbbe 5 Bin. 187 Div 

Unt. Pfd. Br. O-. 5 101 4 Berlin- Hamburg 177 | 1244| t Stargard-Beſen 101,50 4% do. do. B Stbetbat 5 5 
5 1 Berlin. Nordbahn 0.75 0 [ Thüringer 113,75 Aungar. Nordonb. 5 | 61,80 Ant. Bandelsgel. 30 0 Div. Ira 

5 Berl-B2d. Rapp. | 67,75 | 12 Süft-SuRerdug 50 Hänger. Oban 5 | 58,40 | Rönigtb. Ser-. 82,75 | 6 ½ Verte. Unten Sub. 14,25 0 

8 Berlin-Btettin | 118 9% Weimar-Gera gar, Breſt⸗ W ralemo 5 | 84,75 | Meining.Greditb. | 82,75 4 |Rbnigt- u. Lanrab. 83,50 — 

do. 4 Brtsl. Scw- Bbg · 78,60 7% 0, Str. 1 cbart- Mew cl. 5 99,70 Norddentſche ant 134,50 10%] Stenberg, Sir 21.75 1 

Danz. Op- fbr. 5 100 5 20 Köln- Minden 92,10 60% Breſt-Graſewo 4Rurst:upartom 5 | 99,60 Dek. Credit. An. — 67%. de. St. 1. 82,50 6 

Soth. Prüm- fo. 5 109,25 de. Sim u 5 Breh-Riew +Rurststieto > DR en e 15752 12%, | Bietoriashätte 34,50 — 

Pr -Rempen , + Salis. Carl Ae. 8% +Rosco-Rjdjen „30 de. Sodener- S. 97,25 8 Wechfel Cours v. 6. Oct. 

8 1 eh : do. Epr | 2 0 | Wottgardbapn 6 | +Mosco-Smotense| 5 100 Br. Cent. Bd.-r. 118,90 9% Weuſel Gn n. > O 

En dale Gotan-Sub. 950) 0 [ Szompe. Nah- . 5 iat Belegen | 5 | 92 „ ureak c unn. 53° | g |Mmhmem . — 

Stett. Narr. 1100,50] de. 8 t | 5 de. St- . 20,0 O |aättig-Simburg hene 5 100,40 | BomRitteri-B. 128,50 9% „e * 

En, 0 van un Gannsorr-Mtenbe 11,60 | O | DererBrung St 8 aber. 5 | 98,75 Sefa, Put. 79 5% enn ng 

8 — do. et-. 28,50 0 |+ de. Rormens. 259,50 5 —— nern 91 6 f, „ 

o. do. 44101, 75 de. Süber- ente 41 66,60 ]. de. Gene. mörkiä-Roin | 2180| O | bs. B.junge 3,50 5 | Bank und Juduſtriegectien. Stett Pertintrant 81 0 San 3 

voſenſche nene do do. Looſe 1854 111,25 Italien ſche Rente | 5 do. St.-Br. 0 Tr neichenb. Pardb. 62 Ad Bib. 1874 Ber-Bt.Quistorp | 15,50 0 Velg. Banzsı * — 
Weſtyreußz. Udbr. do. Ured.-. b. 856 350 | de. Tabelk-Aet. 6 Wagdeb.-Balberp. 3 Aumäniſche Bahn 32,50 — | Berliner Bank 87 0. ſuctien d. Colonia 6300 55 Di 3 180.16 
bo. do. do. Loose v. 15605 117,75 do. Sabats-DbL | 6 da. St⸗ r. 53,10 3% da. Ster. 88,70 8 Ser. Bantverein 75,90 4% Panvereinbaßage — % Wien 3 178.70 

do do. do. Looſe v. 1884 — 303,80 [Franöſiſche Rente do. C. 81,50 5 T nus. Staatb. 109,10 5½ Verl. Caſſen-Ver. 241 19 7, Wel. Centralkraze 36,10 3 | 2% 8 773 
da. do. naab-Graz.-Vr. A. 8 Magdeb.-Veipzig 211,90 14 Endofterr. Lomb. 191 1½ Verl. Com. 1 I !Veutſche Baugeſ. 50 0 den ng 71,10 
. nen 79 Ansertie Sooie 5 1173,50 + de. A. B. 90,50 4 Spell. unten. 4.50 O Det. Handel-. 107,75 7 do. Ci. | 18 0 [ Warſcau 275 78,50 

da. do. 25 do. Schatanw. II. E | 95,40 Anl. v. 1866 5 Mun. Enſch. St. .“ — 5 do. Melt. 8,50 0 Verl. Wechglerbt. 111 0 | do. Reichs-Cont. 71,75 4 — x 

Bonn, Neritendr. „20 Auf- gl. Anl. 102205 |103,50 [Elek 8% Anleihe 6 Nordhauſen-Erfurt 31 4 [ Warſchau- Wien 236,75 — [Brest Discontob. 67,90 4 waſeman Bau-. 37,30 2% Sorten 

Zoſenſche do. do. do. Anl. 18508 | — 1318 do. St.- Ur. — r v 1: BORHER 27,75 4 . S. Omnibusg. 94,75 10 | Lonisb er Di 

Be mu. tes Oberſdl. 4. u. c. | 139,90 12 Aus che Prioritäts⸗ end. J. Ind. u. Ond 69 4 et. F. l. Baumat. 26,50 0 | Dutaten — 
Beh. Nrdm. At. „Aetien. do. Lit. B. 130.75 12 Obligationen. Danzig. Bantver. 52 0 G. A... u. .- ul. 1,50 C | Sovereigns 20.81 
von 1867 25 Dib. 1876 Qppreußz. Sübahz 35,80 0 Genbard-Ban | 5 95,50] Danziger Privatb. 115,25 6 Norbd. Bap.-Fabr 0 | Kapoleongd er 16,15 
Yayer. Vrün. -N. do. St.-Nr. 0 ſteaſdau-Oberdg. 5 67,40 Darm. Bant „3010 [ Ssblertrtaſchinf. 25,50 5% Imperials 16,64 
Bsonnid. Ur. · K. » 7 Sommentraliie! 0,30 O0 |tKronpe Rum | 5 | 76 Heutſche Wenomm.| 99,50 | 6 ] Wettend-Geſ ell. 10,500 O | Venaz 4,18 
min Nd. Nr. S. 30 98,50 | Werl. 102,25 | 844 | Nec @derufers. 97.25 67% o:kte. Staates. | 3 320,20 Beute Sam 80 | 5 Valtiſc er Stop 31 Sede Baukusten 99,86 
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nutz- Voeſe 13 186,50 Ruft. Bod. Erd. pfd. 5 90,30 f %% %, 67,5 5 -c 12.10 0 e. Nea. 5 | 83,90 -e and. 149,251 f Sbr feli B. 42 3 |muikine Wartu 278,60 


Bekanntmachung. 

Die Abfuhr des Straßenkehrichts in 
Langefuhr ſoll vom 1. Januar 1876 ab auf 
weitere 3 Jahre mindeſtfordernd aus⸗ 
gegeben werden; es ſteht hierzu 

Sonnabend, den 16. d. M., 

5 Vormittags 11 Uhr, 
ein Submiſſions⸗Termin im rothen Saale 
des Rathhauſes an, wozu Unternehmungs⸗ 
luſtige eingeladen werden. Die Bedingungen 
ſind in dem I. Büreau des Rathhauſes 
ſchon vorher einzuſehen. 

Danzig, den 4. October 1875. 

Der Magiſtrat. 
Die Straßenreinigungs⸗ pp. Deputation. 


Bekanntmachung. 


„In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 


unter No. 293 die ſeit dem 29. September 
1875 errichtete Commandit⸗Geſellſchaft in 


Firma 

Danziger Glashütte, 
Emil Schwidop & Co. 
u Danzig eingetragen worden. 
bafteer Geſellſchafter 1 r iſt der 
aufmann Hans Heinrich Emil Theodor 

Schwidop zu Danzig. 

Danzig, den 5. Dctbr. 1875. 

Königl. Eommerz- u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
* Special-Arzt Dr. med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 91, 
heilt auch brieſſich Syphilis, Ge- 
schlechts- und Hautkrankheiten 
ohne Beschränkung der Lebensweise nach 
den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 


lich und schnell. 


em 1 für 
„ !HM!küuſtliche Zähne 
2 N e 15 5 a ab 


Sm Erd⸗ und Me⸗ 
tallfarben, Lacke in Oel 
und Spiritus, Leinöl, Leinöl⸗ 
firniß, Bleiweiß, Zinkweiß, ſo⸗ 
wie diverſe gangbare Farben 
in Oel gerieben empfiehlt 


Oarl Sohnarcke. 
Prima holländische 
. Heringe 
In ½6 und Ya Gebinden offerirt 
Carl Treitschke, 


Comtolr: Milohkannengasse 168. 


Berfönlich f 


(6666 


Zum Einjähr⸗Freiwillig. 
Examen, ſowie auf die mittleren 


und oberen Klaſſen 
höherer Lehrauſtalte bereitet vor 


E. Harms, 
627) Tandgrube 30, 1 Treppe. 
Klavierunterricht 


ertheilt 
Johanna Peters. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Hierdurch erlaube mir die er: © 
gebene Anzeige zu machen, daß 
ich mit dem heutigen Tage mein 
Geſchäft hier eröffne, und 
zu gleicher Zeit mich zum An⸗ 
N Fertigen der ucneſten Damen: 9 
kleider empfehle. 


Olara Suhr, 
Modiſtin aus Berlin, 
Fleiſchergaſſe No. 23, 


1. Etage. (6547 
5 N 7 


Beſte Neweaſtler 
Maſchinenkohlen zur Hfen- 
heizung, offerirt billigſt Mor Haus, 

H. v. Morstein, 
6288) Hundegaſſe 91. 


Hausverkauf. 


Ein Geſchäftshaus in der Langgaſſe iſt 
zu verkauſen und werden Ahn eſſen von Reflek⸗ 
tanten unter 5514 in der Exp. d. Ztg. e b 


Vortheilhafter Gutskauf. 


Ein hübſch gelegenes adliges Gut, 


9 Meilen vom Bahnhofe und Stadt, unweit! 5 
der Chauſſee, in der fruchtbarſten Gegend! 


Weſtpreußens, von 676 Morgen prß., 
durchweg milder guter Weizenboden, in 
hoher Cultur, incl. 60 M. ſchöne 2ſchnittige 
Wieſen, mit ſehr guten Gebäuden, elegant 
eingerichtetem herrſchaftlichen Wohnhauſe, 
ſchönem Garten. Ansiaat: Winterung 195 
Schffl. Weizen, 32 M. Rübſen, 20 Schffl. 
Roggen Inv.: 24 gute Pferde, 30 Kühe, 
1 Bullen, 11 Stück Jungvieh, 420 Fettſchafe, 
42 Schweine, mit ſämmtlichen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, 154 Fuder Heu und 
Kleeheu⸗Ertrag, Grundſteuer 110 , iſt 
Umſtände halber für 70,000 &, mit 20 bis 
25,000 Ag. Anzahlung, bei feſter Hypothek 
zu verkaufen. 7 ; 
Näheres erfahren Selbſtkäufer bai 


R. Krispin in Danzig, 


6538) Schmiedegaſſe 24. 


lagernden 


[ſunverſteuert meiſtbietend verkaufen. 
| 6679) 


Eine kl. Buchdruckerei 


iſt billig zu verkaufen. Reflectanten belieben 
ihre Adr. unter No. 5897 in der Exped. d. 
Stg. einzureichen. 


Ein faſt neues, modernes 


Billard = 


mit Marmorplatte, aus der Fabre von 
Hutzelmann & Sittig, Berlin, 


nebſt allem Zubehör, ift wegen Geſchäfts⸗ 
Aufgabe für die Hälfte des Aſtenpreiſes zu 
verkaufen. Niheres bei F. Günther, 
Danzig, Schüfſeldamm 39. (6685 


Eins meiner Wagen⸗ 


pferde dase Kom 3 58 11 Uhr 
zu beſichtigen Neugarten 7. Rohloff. 


Auction 
mit hochfeinen und feinen 


Weinen. 
Mittwoch, den 13. October er., Sermiligge 10 Uhr, 


werde ich gegen baare Zahlung die auf dem Königlichen es⸗Packhofe 


12 Oxhoft hochfeine 1869 Bordegux⸗Weine, 
3 Kiſten franzöſ. Champagner, 


Katsch. 
Nutzholz-Auction 


vor dem Olivaer Thore. 
Montag, den 11. October 1875, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich auf dem tor dem Dlivaer Thor (Ecke der Allee und Neufahrwaſſer ' ſchen 
Wege) belegenen Holzfelde an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Die Ziegelei Gr. 
Saalau hat Ziegeln zu ver⸗ 
kaufen. (6568 


Ein Theinehmer zu einem ſoliden ſchon 
> beſtehenden rentablen Holzgeſchäft wird 
mit einer Einlage, zur Bergelerung, von 
3 bis 5000 Thaler von ſogleich auch ſpäter 
geſucht. Selbſtkenntniß iſt nicht erforder⸗ 
lich, wohl aber Selbſtthätigkeit. 0 
Solche Perſönlichkeiten, denen an einem 
ſoliden einträglichen Wirkungskreiſe, wie 
die Begründung ſicherer Exiſtenx gelegen, 
werden höflichſt erſucht, ihre Adr. unter 


ca. 350 Stück fichtene 3zöllige Bohlen 12 bis 30 Fuß lang, 6065 in per Exod. dieſer Zeilung nieberzu⸗ 

TR ae Pe e legen. Vermittler verbeten. 

„ 450 = 2 1 e 12 bis 25 Fuß lang, = Eine ehrliche, tüchtige 
600 1 - Dielen 12 bis 30 Buß lang, A | 55 55 2 

1000 „I und 13 zöllige Sleeperdielen und Schalen, H 0 ˖ el: D ch i u, 

250 VF 5/5 u. %s geſchnittene Kreuzhölzer 40 Fuß lang, die die feine Küche verfteht, ann ſich ſofort 
240 tannene zzöllige Dielen bis 45 Fuß lang, bei mir melden. Gehalt nach Uebereinkunft. 

5 100 ; r 3 5 Bohlen 2 2 Marienburg. 8 ne 

: ö R ; M ef a 6659) otelbeſitzer. 

:» 70 und fichtene Halbhölzer 5/10, / bis %ı5 Zoll ſtark, und 1 Berlkereiner Exliers 
00 - ſichtene Mauerlatten. inen Arbeiter, der in einer Selter 


waſſer⸗Fabrik beſchäftigt geweſen iſt und 
das Abziehen verſteht, ſucht 
6657) T. Armanski 
in Marienwerder. 


. Eine gepr. Erzieherin, 
die ſchon einige Jahre thätig geweſen, Ra 


a D d DE GER = 7 * 1 K 
lere r x 4 . 5 * N 
CCC . 


von fogleib eine Stelle. Gef Adr. 
Schultorniſter, Schultaſchen, 


. No 6669 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Muſik⸗ und Stricktaſchen, Federkaſten, Schiefertafeln zc., ſowie eine große 
Auswahl in jeder Art Damen⸗ und Reiſetaſchen, Koffern und den jetzt 


2 2 — 2 3 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4, 
vormals Joh. Jae. Wagner. 2 


115 N. 


eee e e 
e 0 RE: 


Ä Stunden mit ſchriftlichen Arbeiten 
beſchäftigt zu werden. Adr. w. u. 
No. 6666 i. d. Exp. d. Big. erbeten. 
Oertell & Hundius, 72. Lauggaſſe. 

5 JGerlocks, welche den 5. d., Aben's, in der 
f 3 ner Longgaſſe verloren iſt. Abzugeben Anker⸗ 

8 m — —— — — — —ſcmiedegaſſe No. 4. (66 
Ein ſchon gebrauchte Dreſchwaſchine mit Ein ſehr gut empfohlene Penſion für einige — 


R Ein junger Mann, Einjährig- Frei: 
williger, wünſcht in ſeinen freien 
fo beliebten Cabas⸗Handkoffern von 2,50 an, empfehlen zu 

billigſten Preiſen en gros und en detail 15 Mark Belohnung 
dem ehrlichen Finder einer goldenen 
Damenuhr, nebit kurzer Kette und 
Roßwerk wird zu kaufen geſucht. Offerten Knaben in der Nähe der Schulen iſt noch Verantwortlicher Revacteuz O. Nöckner. 
unter Chiffre Al W. — au 29 a poſt⸗ zu haben. Näheres erfährt man Gr. Gerber: | Pruck und Verlas von U W. Kafemg an. 
lagernd einzuſenden. (6381 gaſſe No. 12 parterre. (66471 w Danzig. 


beabſichtige ich zu verkaufen 


